ſammelten Preſſe feine Anſichien darlegte. 


\ wie der 


malige, aljo nicht wiedertehrende Einnahmen (Anleihe, Gewinn ergeben hat, daß aljo 


Freitag, 16. Januar 1925. 


niſſe des Monais ezember, die noch nicht ſtatiſtiſch vorliegen, 


bewahrt wird, jo tann man wohl mit Recht annehmen, daß 


der Nachtra Wiorderung 1715 Millionen. 


N 


Einzelnummer 15 Groſchen 
—— — — 
mit illuſt erter Veilage 30 Gr. 
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Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbersulederle jung ober Ausſperrung hat der Bezi 
le nen Anſbruch auf 


„ “ * 
3 { j 
die wirtschaftlichen Aussichten Der Konflikt 
Polens. Mae Donell flieht auf dem Standpunkt der ſ reien 
Herr Grabsti hat ſich für einige Tage nach Zakopane 
begeben, um ſich von der begreiflichen Erihövfung zu erholen, die 
55 unablä ſige Arbeit zur Sanierung der Finanzen des Landes He 
über ihn gebracht hat. Am nächſten Montag wird er nun feine, wer, 2 tet : 5 
5 a i cn * Zur Klärung der St wollen wir nadjitehend ver⸗ 
5 Rede zur Erla erung des Budgets für das Jahr 1925 ſchiebene Nachrichten e e Sue . . et 
lten, und man wud wohl nicht jehlgehen, wenn | Leier Fend n u geben, ein rein obſeklives Urteil ſich 


1 


Der Konflikt mit Danzig, der faft beigelegt ſchien, hat nun ⸗ 
durch die neuen Unter ungen eine Vexſchärfung erfahren, 
die wir bereits geſtern naheres melden konnten. 


annimmt, daß der Minıfterpräjident auch her dieſer Gelegen⸗ ſelber zu binden. Wir biren die Stimmen ber polnifden Preſſe 
heit den weitgehenden Optimismus zeigen wird, den er ar e eee des Auslandes, beſonders folcher Kreiſe, 
auch vor einigen Wochen an den Tag legte, als er der ver⸗ Ma N 
} Der Opumismus 
ift für den Schaffenden eine unbedingte Notwendigleit, und 
vor allen Din en für einen Mann, der eine ſo rieſen⸗ 
hafte Arbeit unternommen hat, wie fie die Sau erung eines 
ſo außer ordentlich in Verfall geratenen Finanzweſens darſtellt 
Wir unſerſeits hiben dieſen Optimismus nüchtern mit den 
Tatſachen zu vergleichen. Und hierbei finden wir, daß Herr 
Grabski bisher in feinen Darlegungen die furch bare Wirt: 
ſchafiskriſe, die mt der Sanierung verbunden war, nicht nach 
Gebühr gewürdigt hat. Aber wir müſſen zugeben, daß die 
Wirtſchaflskriſe, nicht nur in Polen, ſondern auch in anderen 
Staatsweſen, die eine energiſche Sanierung ihrer Finanzen 
vorgenommen haben, zu den unausbleiolichen Erſcheinungen 
gehört. So in Deutſchland und Danzig. In Polen, wo 
man den Wagen jahrelang hemmungslos den abſchüſſigen 
Weg der Juflation hinunerſauſen ließ, war es ganz beſonders 
natürlich, daß einige Speichen brechen mußten, wenn man 
ihn in ſeiner raſchen Fahrt nach dem Abgrund zu noch in 
letzter Minute aufhielt. Aber ohne dieſen heftigen Eingriff 
wäre er unaufhalibar in allen ſeinen Teilen zerichellt. 
Betrachten wir nun die Lage, wie ſie ſich im nächſien Jahre 
mutmaßlich darſtellen wird. Es läßt ſich nicht leugnen, daß 
die beſſeren Steuererträgniſſe der Monate November und 
Dezember einen neuen Hoffnungsitrahl in die Gemüter der 
Bev bachter hat fallen laſſen. Während die Geſamteinnahmen 
im Auguſt 92,3, im September 89,7 und im Okiober bereits 
130,1 Malllonen betrugen, haben wir im November 137,6 
Millionen zu verzeichnen, eine Summe, hinter der die Eriräg⸗ 


in ®olen wie er einmal jehr viele Feinde erworben, da er den 
Miniſter Straßburger erſuchte, die Briefkäſten a bneh · 
men zu loſſen, andernfalls er dem Senat die Vollmacht geben 
würde, die Kästen ſelbſtabnehmen zu lajfen. Die Preſſe 
in der großen Welt, beſonders im neutralen Ausland (Schweiz. 
Holland. Schweden), iſt auf die Brieftaſten⸗Affäre aufmerkſam 
geworden und ergeht ſich in mehr oder weniger boshaften Kom⸗ 
mentaren. Nun kommt noch ein neuer Streit hinzu. Bekannt⸗ 
lich gt Polen die Erlaubnis bekommen, in Danzig⸗Neufahrwaſſer 
ein Runtienk lager gu unterhalten. Gegen dieſes Munt 
tionslager wurden ſehr viele Stimmen laut, die mit den verſchie⸗ 
denſten Gründen gegen dieſe Maßnahme anzulämpfen ſuchten. 
Danzi ⸗Neufahrwaſſer gehört zu den ſchönſten Stellen der Dan⸗ 
ziger Umgebung. Der Oftfeeftrand bietet der Danziger Bevölke⸗ 
Bu die beſte Erholung. Danzig⸗Neufahrwaſſer wurde vom 
minderbemittelten Bürgerſtanb beſücht, der ſich das teure Zoppot, 
Glettlau, Bobnſack uſw. michi immer leiſten konnte. Run werden 
dort die Wälder abgeholzt werden und die Munitionslager werden 
dort angele ö kommt noch die Exploſionsgefahr, die bei 
einem Unglück, das ja nicht Soc oder erwartet werden darf, die 
ganze Stadt ‚Denaig, dieſe alte turſtätte des Nordens, in große 
Gefahren bringen kann. 

Aber die neuen Konflikte wirt ans Warſchau gemeldet: 

Der Streit in Danzig, der beigelegt erſchlen, hat geitern eine 
nene Wendung zum Schörferen erhalten. Der Hohe Kommiſſar 
des Völkerbundes Mac Donekl ſchlug nämlich dem polnischen 
Vertreter in Danzig, Miniſter Straßburger, vor, ſofort die 
in der Stadt zerſtreut angebrachten Briefkäſten zu entfernen. Er 
begründete dieſe Forderung nicht damit, daß er Polen vorwirkt, 
es hitte eine vollendete Tatſache geſchaffen, ſondern allein nur 
mit dem Wunſch, weiteren Zwiſchen fällen vorzu ⸗ 
beugen. Miniſter Straßburger lehnte mit Entſchiedenheit dieſe 
Forderung ab, worauf Mar Donell antwortete, er werde den 
Senat der Stadt Danzigs ermächtigen, die Brief ⸗ 
ber Sele Emahberstr‘ Beneirtäti 

Der Mini Straßburger ben ste ſofort die polniſche 
Negterung über dieſe Entfheibung, worauf geſtern 3 eine 
Sitzung des politiſchen Kumitees des Miniſterrats ſtattfand, auf 
ber beſchlaſſen wurde, Miniſter Straßburger in feiner Haltung 
abfolnt zu unterſtüsen. Dieſe Entſcheidung des Hohen 
Kammiſſars, die doch gewiß nicht auf reine Willkür zurückzuführen 
iſt, ſundern ſich notgedrungen auf die gegebene Rechtslage = 


kaum namhaft zurückbleiben werden. Man kann dieſes günſtige 
Ergebnis wohl darauf zurückführen, daß in den beiden legten 
Monaten die Fälligkeitstermine für zahlreiche Steuern, jo für 
die Vermö zensabgabe und für die Bodenſteuer, ablıejen. Man 
muß alſo bei der Beurteilung der Steuer fähigkeit in den 
lommenden Monaten bei der Einſtellung der günſtigeren Er⸗ 
er der letzten Monate einige Vorſicht walten laſſen. 

uch wird man bedenken müſſen, daß die beſſere Lage der 
Textilinduſtrie auch der Kohleninduſtrie zum Teil mit der 
Notwendigkeit zuſammenhängt, ſich für den Winter einzudecken, 
daß man alıo nicht unbedingt auf eine endgültige Beſſerung 
ſchließen kann. Schließlich rührt auch ein Teil der verbeſſerten 
Einnahmen aus den Zolleintünften her. Zölle aber kommen 
von der Einfuhr. Eine vermehrte Einfuhr aber, die das 
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sn 275 in Polen von neuem eine außergewöhnliche Erregung 
vor. 

Der ſtellvertretende Miniſterpräſident Thugutt U 
geſtern noch ſpät abends vor der verſammelten Preſſe eine mess, 
in der er ſagte, daß die letzten Nachrichten aus Danzig Beunruhi⸗ 
gung erwecken müßten. Mau ſpreche von einem Druck, der auf 
den Generaſkommiſſar Polens in Danzig ausgeübt werde, und 
man höre von einer Drohung, wonach der Senat Danzigs zur 
Willkür aufgefordert werde. Es ſei dies in den Beziehungen zu 
Danzig eine ganz unerhörte neue Tatſache. Polen ſei entſchloſſen, 
ſich auf fein Recht zu ſtützen, das nicht nur aus dem Buchſtaben, 
ſondern auch zus dem Geiſte des Vertrages von Berſailles her⸗ 


polniſche Geld zum Lande hinausträgt, und die gegen⸗ Führe, der Polen den Zugang zum Meere ſichert, und Polen je 
8 ; ? „| bereit, dieſes Recht auf dem normalen. W. 
über der zurückgegangenen Aus fuhr einem Nie] Aal dor ben Mötterbanbörat, von * er ee 


vum in der Handeiz'ilang führt, iſt für die Ge⸗ 
famtmirtichaft eines Landes ein abſolut ungünſtiges 
Zeichen. In den erſten zehn Monaten des Jahres 1924 
betrug die Einfuhr zuſammen 1002,9 Millionen, die Aus iuht 
aber nur 895,7 Millionen. In Deutſchland iſt aber das Paſſivum 
der Handelsbilanz vorläufig noch bei weitem größer als in 
Polen, und es hat ſich gezeigt, daß trotzdem das Wirtſchafts⸗ 
leben und vor allen Dingen die Stabilität der Goldmark 
nicht namhaft durch dieſen ungünſtigen Umſtand gefährdet 
worden iſt. Wenn auch die Verhäliniſſe in Polen, vor allen 
Dingen infolge der höheren Zinsſätze für Kredite, viel un⸗ 
günſliger liegen, fo kann man doch aus dem Beiſp el des 
großen Nachbarlandes in Polen einige Hoffnungen ſchöpfen, 
vor allen Dingen, wenn es Polen gelingt, eine größere 
Anleihe zu niedrigem (Sprozentigen) Zusfuß zu erlangen. 
Ein ſolch medriger Zirsfuß würde bald eine Rückwirkung auf 
die Zinsſätze für Pripatkredue ausüben, die jetzt in ihrer Höhe 
von 4 bis 6 Prozent monatlich die geſamte Lebensführung 
und Produktionskoſten verteuern und die Konkurrenz mit dem 
Ausland unmöglich machen. Von geradezu vitaler Wichtigkeit 
it es alſo für Polen, daß es eine Auslandsanleihe erhält. 
Angeblich ſollen die Ausſichten für eine Anleihe in der Höhe 
von 50 Millionen Dollar güunſtig ſtehen. Da aber von ſeiten 
der Regierung das größte Stillſchweigen in dieſer Angelegenheit 


Glauben nicht verloren, daß dieſe Inſtitution geſchaffen ſei, um 
den Frieden zwiſchen den Völkern herzuſtellen, ehe . die 
Intereſſen der Stärkerea zu ſchützen. (Daß hier die freie Stadt 
Danzig als ſtärkere bezeichnet wird, muß in Erſtaunen verſetzen, 
und man kann nur annehmen, daß Re Thugutt in ſehr werk⸗ 
Aar Alis ant der Tatſachen die freie Stadt Danzig als 
ar A 
Es müſie aber Er Eigenwille in biefer Sache auf das ent⸗ 
ſchiedenſte ausgeſchieden werden, vor allen Dingen aber dieſer 
Eigenwille, der ſich nach einer Seite hin neige. Dieſe Nelas 
Angelegenheit der Briefkäſten aber zeigt, daß es ſich hier um den 
großen Plan einer Stadt handelt, die ihre Lage nicht begreifen 
wolle, wahrſcheinlich um die Einzelheiten eines großen Planes, der 
ohne unſer Wiſſen und zu unſerem Schapen gefaßt worden iſt. 
Es iſt unſer Hecht, dieſe Streitfrage abſolut auf dem Wege zu 
regeln, der durch alle internationalen Geſetze vorgeſchrieben iſt. 
Aber ſchließt man dieſe Geirke aus fo iſt es nicht wur GEigenwille, 
ſondern eine Prube dafü, daß man derartige Streitfälle mit Hilſe 
von Gewalt entſcheiden wolle. Hiermit könne ſich Polen in keiner 
i 1 e 
weit Herr Thugutt, der, wie man ſieht, unter dem Eindruck 
bed Augenblicks vielleicht leidenſchaftlicher geſprochen hatte, als er 
es bei ruhiger überlegung getan hätte. Inzwiſchen kommt die 
Nachricht, daß auch linſichtlich des Baues eines Munis 
tionslagers auf Weſterplatte es zwiſchen Danzig und Polen 
zu einer Meinungsverfchedenheit gekommen ift, da Danzig die von 


Polen ausgearbeiteten Eiſenbahnpläne nicht billigt und hierfür 
eigene Pläne hat. Die polniſche Bahnlinie ſoll — den Wald 
nach Weſterplatte führen. Danzig aber proteſtiert genen 
bie Stadt 


die 


der Abſchluß einer ſolchen Anleihe noch keineswegs geſichert iſt. 
Die Geber einer jolchen Anleihe werden ſich naturgemäß 
ſehr genau die geſamte finanzielle Lage Polens anſehen. Und 
hier ist es doch von Wichtigfeit, daß ein fo ernſter Beurteiler, 
‚engkiche Beobachter Hilion Young, nach einer in 
der englischen „Finanzial News“ vom 16. Dezember wieder⸗ N 
gegebenen Auslaſſung feine Berechnungen im günſtigen Sinne rechnen muß. Es entſteht nun die Frage. 
überu offen hätten. | [Einnahmen im Betrage von 1925 . 
Die Ausgaben im abgelaufenen Jahre betrugen einſchl. wirklich erzielen laſſen. er müſſen wir fofort ein⸗ 
Wir wiſſen, daß werfen, daß die Vermögen abgabe, 
hiervon ein großer Teil, ungefähr 300 Millionen, durch ein⸗ 333 Millionen eingeſetzt war, nur etwa 
a im Jahre 1925 bel der 
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Nachlie erung der Zeitung ober Rückza lung des Bez iasdreiſes. 


mit Danzig wieder verſchärft. 


Mac Donell der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes, hat ſich enger gutgeheißen wurde. 
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Stadt. — Eine Unterredung mit Akiniſter Straß 


burger. — Neue Erregungen. — Proteſtbeweguug in Warſch u. — Verſchledene Melbungen. 


geneigt. Die freie Stadt Danzig will auch biefen Streitfall dem 
Hohen Kammiſlar unterbreiten mit der Bitte, um eine ſofotlige 
Entscheidung. 

Während um 5 Uhr nachmittags die Sigung des polnischen 
Komitces des Miniſterrales ftatigeiunden hat, e } 
Vertreters Polens in Danzig billigt, ſand um 9 Über in der Wrivat⸗ 
wohnung des Seimmarſczaus noch eine Siuung der Klubvertretet 
des Seim ſtatt, auf der auch der ſtellvertretende Miniſtersräßdent 
Thugutt anweſend war und in der ebenfalls die Haltung Straß⸗ 


Daß die Warſchauer Blätter 

n Vorfall mit einiger Erregung beſerechca, kunn man ſich 

denken. R 
* 

Warſchau, 14. Januar. Der Bericht über die Unterredung. 


palniſchen Generallommiſſar, Straßburger 
und Mac Donell abgehalten wurde, iſt nach einer Sondermeldung 
des „Kurjer ee im poluiſchen Komitee des 
Miniſterrates der ſich um 6 Uhr abends im Belvedere ver⸗ 
ammelte, dom Miniſterpräſtdenten Grabski verleſen worden. 
Die erwähnte Unterredung dauerte zwei Stunden. Straßburger 
verſuchte Mac Donell zur Anerkennun 
punktes zu bewegen. Die Unterredung g 
ſtatt, wo Mac Donell bereits einen fertigen Brief hatte, der den 
Danziger Senat zur Abnahme ber Brieftäſten ermächtigte. Als 
Straßburger der Brief Fed wurde, erklärte er, daß Polen 
ſich bereits an den ölklerbunds rat gewandt habe, unk 
er in ſolcher Situation ſeinen Schritt als höchſt illoyal betrachten 
würde. Nach Informatiouen politiſcher Kreiſe hatte dieſe Er⸗ 
tlärung den Erfolg, daß Mat Donel die Abſendung des Schre 
an den Senat zurückbielt. 

In der Sitzung des politiſchen Komitees des Miniſterrates 
trug der Premierniiniſter den Plan des Vorgehens der polniſchen 


die zwiſchen dem 


des polniſchen Stands 
and in einem Augenblick 


Regierung im Danziger Konflikt vor. Der Plan wurde 
alzeptiert. 
In Ergänzung der Nachrichten aus Danzig erfährt der 


‚Rurjer Voznagski', daß Miniſter Straßburger in der 
Unterredung mit Mac Donell dieſen ganz entſchieden davor 
warnte. und ihm bedeutete, daß ſeine Regierung Sanktionen 
anwenden würde, wenn der Danziger Senat eigenwillig verfahren 
ſollte. Mac Donell erklärte darauf, daß er am Donnersta die 
endgültige Antwort geben werde. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittag fandte er Straßburger einen Brief au, in dem er ſeinen 
Standpunkt präziſiect. Eine tes ging an den Senat ah 
mit der Vollmacht der Veröffent ichung. 


Kaltes Biut und Ruhe. 

f ein eſſekonferenz Miniſter Thugutt folgende 
Erni ung ab: Die Er hat en een keine Anderung 
erfahren. Das iſt inſo fern gut, als nichts geſchehen iſt, was 
uns zu Beſchlüſſen zwänge, die für uns ſelbſt zweifellos 
peinlich wären. Es iſt aber auch zugleich ſchlecht, da es die 
Lage der Ungewißheit verlängert, die Bebölkerung nervös macht 
und Dinge verwirrt, die naturgemäß ſehr einfach ſind. Das un⸗ 
nötige Zögern und die Zweifel, die uns aus Danzig 
u Ohren kommen, find, denke ich, ganz über ⸗ 
Lüffig. Es wäre bedeutend beſſer und einfacher, die bisher 
beſtehenden Mittel der Erledigung von Konflikten als einzig 
möglich gu erachten und die Angelegenheit auf einen I 
ken, auf dem von der zuſtändigen Inſtanz in legaler Weiſe 
wird entſchieden werden können. Was auch geſchehen mag, die 
polniſche Regierung wartet mit Ruhe un entſchiede⸗ 
nem Entſchluß die weitere Entwicklung der Dinge ab. Nach 
den Stimmen der öffentlichen Meinung zu urteilen, die heute zu 
uns gelangt ſind, ſcheint es mir, daß der von uns eingenommene 
Stan bunt von. ber großen Mehrheit der Bürger als richtig 
erkannt wird. Es bliebe mir nur noch übrig, um alle Unklarheit 
zu vermeiden, einen Punkt me zu präziſieren: In der von 
mir gestern angekündigten Abwehr illegaler Akte jenen gewiſſe 
Preſſeorgane die Ankündigung eines Waf enkonflikts. 
Eine ſolche Interpretation wäre nicht ganz richtig. Polen wird 
jegliche Wafſenakte fo lange vermeiden, als es nur möglich ſein 
mird. Deutlich geſagt: Bolen wird die lebten Mittel anwenden, 
wenn end nur ein Tropfen polniſchen Blutes für dieſen Konflikt 
vergoſſen werben follte. Außerdem bleiben 
tie" Reihe von 


die vom 


für diejenigen ſind, i 
traurigen 


ehr empfindlich 
65 In dieſer ganzen 


ege des Rechts abgehen. 
Geſchichte iſt eine Seite, die ſich 
weiſen kann. Außer dem ſtarken . W 
und des Unrechts nicht zugulaſſen, muß das polniſche Volk in jedem 


Falle ſehr ſorgfältig bedenken, ob das Mittel des fortwäh⸗ 
renden Nachgebens um des lieben hi 
e * 


willen ihm gebührende Vorteile bringt. Es iſt ve 
zu bergegenwärtigen, daß bie bisherigen Traktate, 
und Verträge Schritt für Schritt unſeren 
Beſitzſtand in Danzig verringern. Das Meer if Dan, 
8 a age e en zieht a 
den Beziehungen zu Polen Vorteile, die n 
1 re & genügt, daran zu erinnern, DaB ‚ber a 
anerkannte Anteil an den Einkünften aus den po . 35 > 
Danzig mehr gibt, als die normalen Einfünfte irgend einer et 
Großſtädte 955 us betragen. Die ſes Verhältnis, 5 
fortwährend geſtoßen, u die groben Koſten des Spiels 
tragen muß, erſcheint mir immer unnatürlicher, und deshalb wird 
man in nichſter Zukunft dieſes ganze Verhältnis einer ſorgfäl⸗ 
tigen Mesifion unterziehen müſſen. - 

um Schluß forderte Thugutt die Bevölkerung noch einmal 
auf. kaltes Blut und Ruhe au bewahren und ſich jeglicher Runde 


gebungen au enthalten. 


onpentionen 


ten Steuerkraft des Volkes wohl kaum mi: 
einer Summe von 838 Millionen, ja wohl kaum mit 
200 Millionen zu rechnen ift. Neben dieſem Aus alle 
kann natürlich auch ein Fehlbetrag bei den übrigen Steuern 
gegenüber den veranſchlagten Beträgen entſtehen. Aber diefer 


ch. Fehlbetrag hängt gänzlich davon ab, ob es gelingen wird, die 
Wirtſchaftskriſe zu beichwaren, und hierfür gibt es, wie bereits 


gejagt, nur eine einzige Ausſicht, nämlich die einer aus⸗ 
ländiſchen Anleihe. Bleibt dieſe aus, jo wird die Lage 
auch weiterhin gejahrbrohend fein. Denn es ſtehen zur 


die die Haltung des 


Weg zu len⸗ 


der Regierung eine 
Sanktionen zur Verfügung, die 


ür die Zukunft als nützlich er⸗ 
eſchluß, einen Alt der Willkur 


Nutznießungs⸗ und 


n Vorkriegszeiten 


in dem jemand, 


Deckung größerer Defizite nicht, wie im abgelaufenen Jahre, 
einmalige Einkünfte in gleicher Höhe zur Verfügung. 


—.˖ Voſener Tageblatt. > 


der Höhe dieſes Anteils wird Gegenſtand der oben erwähnten 
Verhandlungen ſein. 
Ferner werden die Verhandlungen auch andere in dem er⸗ 


Bei einem Vergleiche der beiden Jahre iſt aber eine wähnten Pariſer Abkommen angeſchnittene Beagen umfaſſen, wie 


entſchieden günſtige Tatſache nicht außer acht zu laſſen. Das 
abgelaufene Jahr brachte inbezug auf die vom Staate be⸗ 
triebenen Unternehmungen eine erſchreckende Enttäuſchung, da 
fie, ftatt der verauſchlagten 100 Millionen Einnahmen, kaum 
10 Millionen erzielten. Die Hauptunternehmung des Staates 
iſt aber die Eifenbahn, und hier läßt ſich eine grundlegende 
Beſſerung nicht leugnen. 


Form einer Privatunternehmung hinſichtlich ihrer Verwaltung 
überführt, was rein techniſch einen außerordentlich günſtigen 
Einfluß auf die Finanzgebarung hat. Trotzdem der Wagenpark 
der Bahn, wenn auch langſam, ſo auch im abgelaufenen Jahre 
ſtetig vergrößert worden iſt, und es an 
Inveſtierungen nicht gefehlt hat, wurde es doch erreicht, 
daß die Bahnen ihre Ausgaben, einſchließlich 
der für Neubauten nötigen Gelder, ſelbſt ver⸗ 
dienen. 

Im abgelaufenen Jahre erhielten die Bahnen vom 
Finauzminiſterium nicht weniger wie 103 Millionen, 


ejjert eugnen. Die Eiſenbahnen werden, ebenſo[ Werken, in den 
wie die anderen ſtaailichen Unternehmungen Polens, in der dem Staate oder 


die Rückgabe aller Fonds, die Privatperſonen in Gebieten 
gehören, die an Polen abgetreten wurden, der Fonds der katho⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit, die der Säkulariſation unterlagen, 
der Fonds verſchiedener Anſtalten, ſowie die Heraus⸗ 
abe ſämtlicher Archive, Akten, Dokumente uſw., welche 
ie Verwaltung in dem Polen abgetretenen Gebiet betreffen, 
ferner die Rückgabe von Kunſtwerken, Dokumenten, 
Unterrichtsmaterial und bibliographiſchen 
Polen abgetretenen Gebieten und die entweder 
Provinzial, Kommunale oder Kirchenverbänden 
gehörten. Unabhängig davon werden die Verhandlungen auch noch 
verſchiedene andere Fragen betreffen, deren Regelung zur An⸗ 
bahnung normaler Veziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
Polen durchaus notwendig 13 

Die Verhandlungen, bon denen die Rede iſt, werden ele in 


Neubauten und anderen | Berlin beginnen. Leiter der polniſchen Delegation bei dieſen Ver⸗ 


handlungen it Dr. Pradzynski. 


Rußland, polen und die Nandſtaaten. 


Ein Aufſatz in der „Isweſtija“. 
Marco Polo in den „Isweſtija“ beſpricht die in verſchiebenen 


davon] Unterredungen gegebenen Erklärungen des Außen miniſters der 


dienten 40 Millionen als Subſidium für das nötige Betriebs: e Staate über ihre Beziehungen zu Rußland, wobei 


kapital, 
bauten uſw. ). 


der Reſt für Inveſtierungen (Reparaturen, Neu⸗ Auge 
Am 1. Januar 1924 hatten die Bahnen nur Außerſt 


e am 16. Januar in Helſingſors beginnende fee im 
hat, auf die man hier in Moskau mit Spannung blickt 
ſcharf wendet ſich der Verfaſſer gegen die Auslaſſungen des 


8 Millionen Zloty in ihrer Kaffe, dieſer Betrag wuchs aber eſtniſchen Außenminiſters, der die Behauptung von einer Spende 


auf über 40 Millionen an, ſo daß die Bahnen dem Finanz⸗ 
miniſter die für die Betriebsmittel zugeſchoſſenen 40 Millionen 
zurückzahlen konnte. Far Inveſtierungen wurden 


miniſter) 63 Millionen beiſteuerte. Den Reſt von etwa 
30 Millionen brachten die Bahnen ſelbſt auf, und da ſich die 


ö a im] Marco 
Jahre 1924 92 Millionen angeſetzt, wozu der Staat (Finanz⸗[ſchen 


von 100 Millionen Rubel ſeitens der Kommuniſtiſchen Internatio- 
nale für den bolſchewiſtiſchen Aufſtand in Eftland 
aufſtellt und „zahlreiche andere Unwahrheiten“ geäußert 41 
121 ſieht in Eſtland einen Vorpoſten der engli⸗ 
olontalpolitil, die ſich Indien und die Zugänge 
nach Indien ſichern will und darum Rußland überall einzuſchließen 
verſucht. Wenn ein Kampf zwiſchen Frankreich und 
England losbreche, würden die baltiſchen Häfen ein 


Einnahmen mehren, jo ſoll im nächſten Jahre daran gedacht[ Stüspunkt Englands fein. Aber Eſtland dürfe die Macht 


werden, zum erſten Male bei den Bahnen alle Ausgaben] Englands in der Oſtſee nicht überſchätzen und noch menge el 


aus den eigenen Einnahmen zu decken. Welch' großer Fort⸗ 
ſchritt erzielt iſt, wenn das ewige Defizit der Bahnen ver⸗ 
ſchwindet, zeigt die Vergangenheit. Denn noch im Dezember 


des Jahres 1923 betrug das Defizit der Bahnen mit] ® 


43 Millionen bei weitem mehr als die damaligen ſämtlichen 
Staatseinnahmen, die nach heutigem Geld auf — 31 Millionen 


einer Auslandsanleihe frei zu machen. . 
von dieſer Auslandsanleihe hängt die ganze wirtſchaft⸗ 
liche Zukunft Polens ab. 


Geſtern nachmittag unterzeichneten der 
für die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, K. 
und der Delegierte der deutſchen Reichsregierung. 0 
ein Wirtſchaftsabkommen mit Geltung vom 10. Januar bis zum 
1. April d. Is. Während dieſer Zeit wird jede der Parteien ihre 
autonomiſchen Zollſätze erheben. 
pflichtet, in dieſem Zeitraum 


gain! che Delegierte Nee anicki verlangte 


Beide Parteien haben ſich ver⸗ zum r Frü 
in bezug auf den Warenverkehr erſt der landwirtſcha 


auben, 
aß England es gegen ruſſiſche Angriffe ſchützen wür Eſtland 
beitehe ausihlieslid 1 Fi Korrektheit 
Rußlands“. 


die age Vorſicht des lettiſchen Au 
anerkannt, der ft 


t Sen forſer Konferenz, die beteiligten Staaten i 
aft 1 


Republit Polen. 


Aus den Kommiſſionen des Sejm. 


Die eingelnen Sejmkommiſſionen haben ſich kopfüber in die 
A i 


* 


ffend die 


e e e für die 
Zwecke der hi 1? i 


Landwi 
jahrsausſaat zu richten. Der Miniſter wollte 
tlichen Kommiſſion Rede und Antwort ſtehen, 


feine Verordnungen zu erlaſſen, die ſich fpeziell oder auch vor- dann die nach feinem Anblick ſich bangende Budgetkommiſſion durch 


wiegend auf den Warenimport der anderen Partei beziehen. 
polniſche Regierung wird in dem angegebenen Zeitraum nicht die 
Verordnung über die Maxgimalzölle vom 22. No⸗ 


vember 1923 gelten laſſen, die in Nr. 102 des „Daiennik Uſtaw“] mußte. 


veröffentlicht wurde, und die deutſche Regierung wird von der 
Durchführung der Verordnung über den Taxrifboykott ab⸗ 
ſehen, die in Art. 10 des Zollgeſetzes vom 25. Dezember 1922 ber 
kanntgegeben wurde. Beide Parteien verpflichteten ſich außerdem 
in bezug auf das Verbot der Eins und Ausfuhr, die Beſ 
kungen in der Sins und 
gebühren und die Formalitäten der Zollabfer⸗ 
tigung, ſowie andere Formalitäten nicht den gegenwärtigen 
Stand der Dinge zu Ungunſten der anderen Partei in einer Weiſe 
zu ändern, die ſpeziell oder vorwiegend der anderen Partei zum 
Schaden gereichen würde. Ferner verpflichteten ſich die Parteien, 
am 1. März d. Is. die Verhandlungen über ein Han⸗ 
dels abkommen zu beginnen. 

Die deutſche Delegation erklärte hierbei, daß ſie bei dieſen 
Verhandlungen von dem Grundſatz einer generellen gegenſeitigen 
Klauſel über die Meiſtbegünſtigung auszugehen wünſ 
polniſcher Seite wurde das Zugeſtändnis gemacht, daß der Grund⸗ 
ſatz über die Meiſtbegünſtigung im Rahmen der Möglichkeit werde 
berückſichtigt werden können. Gleichzeitig nahm der 
gierte den polniſchen Vorſchlag an, unverzüglich in Verhandlungen 
über Fragen einzutreten, die in der vom Miniſter 8 
mit der Reichsregierung am 9. Januar 1919 in Paris abgeſchloſſe⸗ 


ran 


* 


nen Konvention und der Deklaration von demſelben Datum ent- bis morgens 5 Uhr ni 
halten ſind, ſoweit die betreffenden Probleme noch nicht während | müſſen die a N 


der in der zweiten Hälfte des Jahres 1922 und in der erſten Hälfte 
des Jahres 1928 in Dresden geführten Verhandlungen erledigt 
wurden. Zu diefen Problemen gehören folgende Fragen: 
Feftſetzung, in welcher Höhe Deutſchland ſich an den Baziungen 
der Penſionen für Zivil⸗ und Militärperſonen, 
Bewohner der Gebiete, die auf 
land an Polen abgetreten wurd 


es ſich um ganz bedeutende Beträge, über deren Höhe die Ta 15 


einen Begriff gibt, daß nach dem 0 in Deutſchland 60 
Kriegswitwen gezählt wurden und 129 000 Invaliden, 
Arbeitsfähigkeit in Höhe von 15 bis zu 100 Prozent verloren 
haben, ſowie 92 000 Familien, die von Soldaten unterhalten wur⸗ 
den, welche auf dem Schlachtfelde ihr Leben eingebüßt haben oder 
auch Invaliden geworden ſind. 


Die [feine Anweſenheit erfreuen. Wider 


än] Landwirtſchaftsminiſters an, 
Ausfuhr, die Ausfuhr. bericht des 


„und bon | den 


Die] tägigen Urlaub. 


Grund des Traktats von Deutſch⸗ internationalen metri 
en, zu beteiligen hat. Hier handelt] monski (8. L. N.), W 


die die] we 


Auf den polniſchen Staatsſchabz über die 


5 n en er aber von 

den Landwirten länger feſtgehalten, als er es vorher ommen 

hatte, weshalb die Babe etlonumiftien längere Zeit auf ihn warten 

Das ging den Mannen der e ee doch über 

die Hutſchnur, ihr Vorſitzender wird ſich über die Landwirtſchafts⸗ 

1 beim Sejmmarſchall und beim —— be⸗ 

weren. 
Die Budgetkommiſſion hörte dann das € 

- alsdann einen Sa And 

ertreter8 der höchſten Kontrollkammer, der zu — 

Budget verſchiedene Kritiken vorbrachte, und endlich eine Rede des 

Departementsdirektors Ubyſga, worauf man in die allgemeine 
Debatte trat. 

Die Unterrichtskommiſſio die 
nung eng der Lehrer. Der Verbeſſerungsantag des deutſchen Abg. 
tta, den Artikel 4 zu ſtreichen, durch den die Lehrer verpflichtet 
werden, die eg ir Sprache in Wort und Schrift vollkommen zu 
beherrſchen, fand leider keine Mehrheit. : 
e Kommiſſion für Verwaltungsſachen beriet 
ſetzentwurf betreffend die dörflichen einden. Gs 
zu einer lebhaften Diskuſſion über die Statuten de 
vertretungen auf dem Gebiete Kongreßpolens und in 


n behandelte die Dienſt⸗ 


über 
kam 
Gemeinde 

Oſtwoje · 


utſche Dele- | wodichaften. 


Zu der Sitzung der Arbeitsfhuslommiffion iſt noch 
nachzutragen, af nach den bisher zur Annahme we 
Artikeln die häuslichen F in der Zeit von nachts 12 Uhr 

cht beſchäftigt werden dürfen. Inggeſamt 

ntereinander zehn Stunden der 
— haben. bei einem Wirt mehr als 

brochen in Stellung tft, hat Anſpruch auf einen bezahlten 


Die Induſtrie⸗ und Handelskommiſſion ver 
handelte über das Geſetzprojekt betreffend den Beiritt Polens gur 
en Kommiſſion. Die Abgeordneten Chel⸗ 
slicki (i r Klub) und 

bedauerten ſehr 5 daß 
gerkreiſe den 1 75 aftsangelegenhei 
nbige Verſtändnis entgegenbringen. Die Angelegenheit 

der industriellen Syndikate müſſe geſetzlich geregelt werden. 
Abg. Dunin (8. L — wandte 3 gegen einen Antrag des ſozia⸗ 
liſtiſchen Abg. Ponczek, der die Einführung einer e 
e Werke 


ſieben⸗ 


d (P. P. 
ie Regierungskrei mussen = 


Starachowicewerke verlangte, weil d 


entfiel die Laſt der Faßlung von Unterſtützungen an dieſe Opfer einen Teil ihres Betriebes ſtillgelegt haben. 


des Krieges, proportionell zur Bevölkerung auf dem Gebiet Pom⸗ 
merellens, Großpolens und Oberſchleſtens. Auf Grund des in 
Paris unterzeichneten Abkommens hatte ſich Deutſchland berpflich⸗ 
tet, ſich an dieſen Zahlungen zu beteiligen. Die Feſtſetzung 


Der Wiederaufbau im Oſten. 


Am Bm fand im Präſidium des Miniſterrates unter dem 
Vorſitz des Miniſters Thugutt Konferentz über den Wiederauf⸗ 


ein Jahr ununter⸗ | dief 


iten nicht das not⸗ 


bau der öſtlichen Wojewodſchaften ſtatt, an der u. a. 
Unterſtaatsſekretär Smölski und der Leiter des Miniſteriums 
ür a aa Arbeiten, Ing. Rybozynski, teilnahmen. 
orderhand wurde ein Beſchluß gefaßt, über die Benutzung der 
Staatsforſten für die Bedürfniſſe der Bevölkerung. Die Haus⸗ 
e ſetzte ihre Diskuſſionen über das Budget des 

ndwirtſchaftsminiſteriums fort. An den Beratungen nahm 
Miniſter Janicki teil und hielt ein Expoſé über die Tätigkeit 
des Miniſteriums und die Pläne für die Zukunft. 


Geldumlauf. 


Die neu eingetroffenen Silbermünzen zu einem Zzoty, zuſam⸗ 
men mit einem Transport von Zweiztotymünzen, werden in der 
zweiten Hälfte des Monats in Umlauf zu kommen beginnen. Ein 
größerer Teil wird bei der Auszahlung der Veamtengehälter für 
Jebruar in Umlauf geſetzt werden. 


Arbeitsſchutz. 

Die Sejmkommiſſion für Arbeitsſchutz beendete die allgemeine 
Diskuſſion über den Regierungsentwurf von der Arbeitsinſpektion. 
Eine längere Rede hielt der Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter, 
Sokal, worauf die Kommiſſion beſchloß, den Regierungsentwurf 
als Grundlage für weitere Bergen anzunehmen. Zur ein- 
gehenden Erörterung des erwähnten Entwurfs wurde eine ſpezielle f 
Unterkommiſſion eingeſetzt. 


Don den „Rüstungen“ Oeſtetreichs. 


Ein Fund von 20 Kanonen. 
Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Journals“ ſind von 
der Entente⸗Kontrollkommiſſion in Oſterreich ein paar alte 
Kanonen gefunden worden. Laut Friedensvertrag darf Oſterreich 
für ſein Söldnerheer 20 Kanonen beſitzen. Und wie die Wiener 
Preſſeſtimme ſogt, iſt dieſe Zahl in Öfterreih in keiner Weiſe 
überſchritten worden. 

Die franzöſiſchen Vertreter der Kontrollkommiſſion ſollen über 
dieſe furchtbaren Waffenfunde ſofort den maßgebenden Stellen 
in Paris Mitteilung gemacht haben, weil die öſterreichiſchen 
Rüſtungen die Sicherheit Frankreichs bedrohten. 


Die Oppoſition gegen Muſſolini. 


Rom, 15. Januar. Giolitti, Salandra, Orlandro und ihre An⸗ 
hänger brachten in der Kammer folgende Tagesordnung ein, die in 
der Freitagſitzung der Kammer durch Orlandro näher begründet wer» 
den ſoll: Die Kammer iſt der Anſicht, daß alle Fragen, welche Neu⸗ 
wahlen betreffen, vorausſetzen, daß der Volks wille berüdiichtigt wird. 
Da ein ſolcher Zuſtand aber augenblicklich nicht vorhanden tit, und 
auch in Anbetracht der beſtehenden Regterungsmethoden nicht vorhan⸗ 
den fein kann, geht die Kammer zur Tagesordnung aber. In den 
Kreiſen der Oppoſition iſt man der Anſicht. daß nach Einbringung 
einer ſolchen Tagesordnung, welche ſich deckt mit den Forderung der 
Aventm⸗Oppoſition, Neuwahlen in der jetzigen Regierung nicht jtatte 
finden werden. 5 


Abmachungen der Pariſer Finanzlonferenz 


Kriegsgewinn verteilung. 

Engliſche Blätter melden darüber folgendes: Amerikas Anteil an 
den Dawes⸗Annuttäten ſoll 24, v. H. betragen ab 1924. jedoch nich 
mehr als 45 Millionen Goldmark, und zwar auf Konto Kriegsſchäden. 
578 erhält Amerika 55 Millionen Goldmark für die Dauer von 
1 


f 


Jahren, das erſtemal 1926. auf Konto Beſatzungskoſten. Die 
2½¼ v. H. entſprechen dem Antell der übrigen alliierten Staaten. 
90 5 ift a gr en use 1 
2¼ v. g eniſp er tmaljumme von 
N Sterling. Die Abmachungen mit Amerika, betre 


Hees chen, der Kontrollkommiſſionen wurden ſeſtgeſetzt, unerledigt 


ach 3 — ſteht noch nicht feſt. Die genaue Verteilung 
7 Ruhrbeſatzungskoſten 

cheint, ſoweit Frankreich. Belgien und England in Frage kommen, 
noch nicht bekanntgegeben zu ſein. t 


a 


Zur auswärtigen Politik Amerikas. 


Gel 

e fn auf den Beginn 

Hauſe hin. Jetzt äußert 

ch der „Times“ zu dieſer 

rage. Er ſchreibt, „man ſtimme allgemein darin überein, ab der 

inſlaßz des Senators Borah * ſich 
bedeutend vermehren werde. 


rn die 0 
ährend die Hauptlinien der von 25 begonnenen amerikani- 

nur 

würde. ne fü 


ogar 

zu Ver 

von ber 

land gejp 

8 Wenn 
eute vor · 


treten. 


richts 
Sri iedſchaft in einem ſolchen 
nfereng zur Kodifizierung des 


er bereit iſt, 
Teil der et 


ie Tatſache, daß 
erkoren tft, könne als 


n Zeit geſehen habe. 
au en Staatsmännern 
perſönlich bekannt. wa 9 
Die Stellungnahme Amerikas zu land dürfte von großem 
5 für Polen ſein, das unter franzöſiſchem Einfluß = in 
krankreichs Fahrwaſſer ja ſtark nach Sicherungen gegen dieſen 
mächtigen Nachbar fucht. . | 


Freitag, 16. Januar 1925. 


ageblall. 


—— — 


Mus gldol und Sand. 


Bojen, den 15. Januar. 


3 Stadtverordnetenſitzung. . einge ee b ſändige 
ie i Stadt it ei it⸗ Zur Unterſtützung der Angelegenheiten bei den zuandl n 
ai „ geitrige Stadt verordnetenſtzung wurde mit einer Mit Behörden wurde eine Delegation gewählt, die ſich aus den Stadt⸗ 
g über eingebzufene Neujahrswünſche von Paderewski, N; r K 18 1 
vom Roi Raste : verordneten Dr. Piechocki, Ballenſtedt und u cha i 
Poſener Poſtpräſidenten Urbansti und dem Poſener] zufammenſetzt. 
olewoden eröffnet 0 Nach der Gewährung einer widerrufbaren Funktionszulage 
io Was die Anfrage über die Beleuchtung des Schillings anlangt, für beide Schulir ſpettoren und der Beſtätigung zweier Flucht⸗ 
Vewurde fie dahin beantwortet, daß der Beleuchtungsbereich bei] linienpläne für die ul. Owocowa und die ul. Ciasna wurde im 
eendigung des Baus von Militärvillen, die links des Weges auf-| Zuſammenhang mit der Eingemeindung eine beſtimmte Summe 
geführt werden, eine entſprechende Erweiterung erfahren würde. ür die kommunale Kommunikation mit den eingegliederten Ge⸗ 
Ein Subventionsantrag des Weſtmarklen verbandes meinden eingeſetzt. Der Verkehr ſoll durch Kraftwagen vor 


hien an den Magiſtrat ee fich gehen. 
Mitgeteilt wurde ferner ein Proteſt des Drogiſtenverbandes ifs. 
egen die Exrichtung der Benzinſtationen. Gegen ein Plakat der g Aenderung des Poittarife zete f 
erliner Zeitſchrift „Der Junggeſelle“ ergriff Stadt. Seit dem Jahresbeginn find im polniſchen Staatsgebiet Tor 
a daynsti das Wort und hielt ben Magiftrat deſſen Ein»| gende Anderungen in dem bisher geltenden Poſttarif in Kraft 
A 95 auf die 69 8 8 a Dategen, daß Me . getreten: ug 5 We 000 
- ornographiſcher Schriften aus moraliſchen Rück⸗ öchſtbetrag bei ertbriefen 10000 , bisher 21, 
Koten befämpft wird, iſt durchaus nl einzuwenden, ja, es ift| hei S bleibt der te 1000 21 bestehen. Für pri⸗ 
e re Re 0 EL uier Rickeete 1es Hollanies gefälflen 552 
’ ED, D N mit allen] amtlicher Kontrolle des Poſtamtes geſchloſſen wer⸗ 
ie sin zu vergiften, (111) fo iſt dies eine Behauptung, der | den, wird 5 — er Gebühr für einen Einſchreibebrief noch eine 
7 4 aiagen fehlen, und die nur ein Zerrbild der e ah 2 5 100 Brief Be Gebühr er⸗ 
Je ſchafft. oben. In offenem Umſchlage dürfen nur Briefe mit einem ange⸗ 
; Die Stadtperordneten Cofta und Kowalewski traten für eine gebenen Werte von über 1 21 aufgegeben werden. 5 
+ Intereſſe der Patente liegende beſchleunigte Rechtſprechung des „Die Gebühr für Pakete beträgt: bis zu 1 Kg. 50 gr., über 
ufmanns⸗ bew. des Gewerbegerichts ein. Der Eintritt in die 1 bis 5 Kg. 150 gr. (bisher 80 gr.), von 10 bis 15 Kg. 400 gr. 
ven der Tagesordnung brachte zunächſt die Erledigung Fu fh 180 gr.), von 15 bis 20 Kg. 600 gr. (bisher 250 gr.). Die 
lich hiedener Wahlvorlagen und dann die e einer feier: | Zu glagsgebühren find wie folgt abgeändert worden: für 
2 cc Biker glen Radnahter Bär Die 
= e . . er gegen „Nachnahme“. r 
ns. Annahme eines Paketes durch den Gun ieſtehger werden für je 
Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf drei am 80. De- 5 Kg. des Gewichts 25 gr. erhoben (bisher 10 gr.). Für die Zu⸗ 
zember im „Dziennit Uſtaw“ veröffenklichte Verfügungen, die ſtellung eines Paketes durch den Landbrieſträger werden für je 
ar der Einſetzung von F bei den einzelnen 5 Kg. des Gewichts 25 gr. erhoben (bisher 10 gr.). Lagergeld für 
Ken alk e und anderen öffentlich⸗rechtlichen Verbänden, Pakete koſtet für jeden Tag des Verzuges 25 gr., höchſtens jedoch 
abe von der Anpajjung der Beſoldung der Verwaltungsmit⸗ 500 gr. (bisher 5 1 1 Ey r.). Die Gültigkeit der Zuſtellungs⸗ 
f eder, ſowie der Angeſtellten öffentlich⸗rechtlicher und kommuna⸗ gebü ren für gerichtliche Briefe wird auf den Teſchener Teil der 
er Verbände an die Beſoldung der Staatsfunktionäre handeln. Wojewodſchaft ee ausgedehnt. 1 5 
0 In der hierzu gefaßten Entſchließung heißt es u. a.: Dieſe Außerdem iſt en Pontarif eine neue Poſition betreffend die 
Verfügungen zielen gegen die bisher beftehende Selbſtwerwaltung, Zu tel lung von echſeln hinzugefügt worden 
zusbeſondere die kommunale Selbſtperwaltung der Weſtländer Vom Auftraggeber wird bei Zuſtellung eines Wechſels er⸗ 
Sade, in denen die bisherige Städteordnung gilt, die den Dien; 13 
JV Se Rüge de Beiefiecen Medjeis und Des Mr 
2 ie Stadtgemeinden ung iſt von K Rü 3 proteſtierten Wechſels und de o⸗ 
den geſetzgebenden Körperſchaften bisher noch nicht beſchloſſen teſtes: eine Gebühr wie für einen Einſchreibebrief von ent⸗ 
worden, deshalb dürften bis zum Inkrafttreten des entworfenen ſprechendem Gewicht; 8 
Headegemefndegeſeten die Grenzen der Einwirkung, bis zu denen c) eine Gebühr von 100 Groſchen für die Erhebung des Pro⸗ 
Ber Staat Einfluß haben kann, auf die Selbſtverwaltung, nur von teſtes durch den Poſtbeamten; a 2 3 
eee gültigen preußiichen Geſetzen und dem polniſchen d) er 8065 wor 72 ehr . 
ſungsgeſetz bezeichnet werden. i he on 4 Pre er We „der derjenigen 
Die Verfügungen führen eine Dreiteilung der Kommunal- Gemeinde zufällt, in deren Veste der Wechſel proteſtiert 
der Selbſtverwaltung auf ein Minimum und machen in Zukunft worden iſt; 1 
— 9 — —— en ee e a bag ne * 3 p a Sahne ve; 8 e we 
ich, weil ſie künfti eber werden zum e ehen Uhren „c, d u w ni anzen aats⸗ 
wollen, wo angeſichts De Zehntauſende 2 „ die] gebiete, die Gebühr unter a nur im Gebiete — ojewodſchaften 
Beförderung leichter iſt und ſein wird, als bei den Kommunen. ommerellen und Poſen und des oberſchleſiſchen Teiles der Woje⸗ 
5 ed a 1 57 N den nr pre wodſchaft Schleſien erhoben. a 
eamten ein (Verwaltungs mitglieder, etats mäßige und nicht etats⸗ 8. Alle öffentlichen Bedürfalsauſtalten 
Sa 5 i ; 3 sanftalten über der Erde ſollen 
. ]• l 
und Reibungen, was auf die Amtsfreudigkeit einwirken muß, u dic ber Negra a ir „ B 
een ungerechterweiſe Dh, die etatsmäßigen Beamten, in⸗ +8 ee * 1 der ⸗Kurler 0 
Sr; fe as Anwachſen ihrer Beſoldung auf eine Reihe von Jahren ſich in hiefiger 8. 25 2 uns geschrieben: Seit 5 Zeit treibt 
eng Takes 5351 a Ferner führen Pie Weerlgum Ne — die evangeliſchen ne euren En a en Ge Mate 
einzelnen atensrze 5570 beſondere . „rs äußerlich vornehm und vertrauenerweckend aus, iſt aber ein Schwindler. 
Ur früher aufgenommene Beamte und 2 die neu angeſtellt n Inhalt 8 ift ihm angeblich geſtohlen 
CCC /// ¼ aber Grafen Hamgen uns en 
0 omg, Sämnkinen ul Bi, hen Ban, A, 
den ehe ie er aaa Kat > ſchon geweſen. Es kann vor ihm nur gewarnt werden. ’ 
eſti n { 8 
den in den weſtlichen Wojewodſchaften gelt j x Burüdgefehrt! Der Taubſtumme Jan Rydlewski, der fich 
Roricriften, ferner dem allgemein eittigen Rechtsgrundſah vor einigen Tagen aus dem Elternhauſe entfernt hatte, iſt geſtern 
r E „dee eee eee, Gedern bor 
uf gehoben ” . s 
n A 0 „ober ſie die gerede 1 3 be Handle Ichs abel zu = 5 15 3 — — 25 og eine 
ädigen, daß die Verfügungen die iſſe und Gewohnheiten] Handtaſche, en e 2 J. liegen u at auf einige Minuten 
er en und 1 75 micht deren Ceeleralttoit Berti" in ein Geſchäft ein, um einen Einkauf zu beforgen. Ale ſie den 
tigen, daß ſie ferner nicht nur die Entwicklung der Gemeinden Laden verließ, um ihre Handtaſche zu holen, war dieſelbe mit dem 
erde. 1 17 5 2 . E ee Sem, h encdles bett Aus einer Wohnung in der ul. Kol 
ir . ive . n er ul. Kole⸗ 
und ſomit die Entwicklung des Staates aufhalten, — ſich an den jowa Nr. 34 haben unbekannte Diebe einen Damenmantel und 


Finanzminiſte- und den Sunenminijter, ſowie den Sejm wegen 
einer Anderung der die Selbſtverwaltung unnötig hindernden 
Vorſchriften oder der Eliminierung der weſtlichen Wojewodſchaften 
aus der Wirkſamkeit der Verfügungen bis zu ihrer Aufhebung zu 
wenden. 


(Copyright 1924 by Carl Duncker v erlin. Den Weihnachtsabend feierte man im Holſtſchen Hauſe. 
pyris 5 y erlag, B Das junge Paar hatte es durchaus gewollt. Herr Nenſteht 
7) M tt 1 kam und Hede mit ihrem Mann. 
de Utter. Ser bree nee e wagen für auge und 
f wiegerſöhne, e Ellen eine große Marzipantorte und 
Roman von Lola Stein. einen Korb mit dem herrlichſten Weihnachtsobſt. Auch am 
(80. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) ] Feſtabend brachte er Delikateſſen mit in das Holſtſche Haus. 
Er hatte bübſche Geichente für feine Heine Frau und für| Uſcht wunderte fig. „Papa ift plögti pratüich ges 
die Mutter gekauft. Natürlich für Wichi mehr. Das würde worden.“ 
die Mutter begreifen. Das begriff Ellen auch, aber daß der Hede ſteckte dahinter. Ste wußte, daß es nicht ſehr reichlich 
ganze ſchöne Vorſchuß auf ebraucht war, faßte fie nicht. in dieſem Haushalt zuging, daß Ellen rechnen und ſparen 
Wofür? Sie konnte es nicht verſtehen. Und von Udo erfuhr mußte und oft ſich forgte. Sie merkte es ihr an und hatte 
ſie auch nichts. mit dem Vater darüber geſprochen. 
Er war recht ſorglos. Sein Buch war fertig. Er würde „Glaubſt Du, daß unſere Uſchi glücklich iſt, Hede?“ 
nun alſo neues Honorar bekommen. Nicht jo ſehr viel, weil fragte Fritz Remſtedt. . 
der Vorſchuß verrechnet würde, aber immerhin eine hübſche „Glücklich ift fie, aber ob fie fo, wie fie iſt, auf die 
Summe. Man brauchte jetzt zum Feſt nicht zu ſparen. Dauer glücklich machen kann, Papa, das weiß ich nicht. 
Von Frau Lehmann hörte Ellen dann dles und das. Vorläufig widmet Udo ſich ihr, völlig, er hat ſeine Arbeit 
Daß das junge Paar in den erſten Tagen des Alleinſeins ſehr vernachläſſigt, ſagte ſeine Mutter mir vor einiger Zeit 
immer im Reſtaurant gegeſſen habe und in den letzten Tagen, einmal. Immer wird das nicht jo N Und Ui 
ehe Ellen zurücktam, wieder. f 4 iſt geblieben, wie ſie war, ein verwöhntes Prinzeßchen, das 
„Viel gelocht hat die kleene u nicht.“ ſagte Frau alles andern Menſchen überläßt. Sie lebt ſo in ihrem eigenen 
e er eigen Gierſpeiſen eim, als — fie zu Gaſt, nicht als ob fie die eigentliche 
ſch ießlich wohl zum Halſe herausgewachſen, da iſt er lieber 3 m 11 2 * gleich geſagt, ein Haushalt 
ins Wirtshaus gegangen. Und ihr war es recht, wenn ſie 3 Und was fagt richt 8 olſt dazu?“ 
nicht zu kochen brauchte.“ Sie ſprach nicht gut von der Sie ſagt Mie was e dent weiß ich nicht. Abe 
jungen Frau, fand ſie recht überflüſſig. Aber Ellen vermied 5 die beiden 2 lieben fi B 4 5 1 
es, weiter über ihre Schwiegertochter zu reden. Sie wollte ich fürchte, „ lich richt 
durch Frau Lehmann nichts erfahren, was die Kinder ſelbſt „Wirflich nicht Sie ind beide üebenswert. Unfere ſuße, 
ihr nicht ſagten. Sie wollte keinen Dienſtbotenklatſch. en 1 ee e en DIE n dee TNBURE 
Sie war erſchrocken, wie enorm die Preiſe in den „Du ſchwärmſt ja förmlich von ihr, Papa. Aber fie 


5 Wochen ihrer Abweſenheit von Berlin geſtiegen waren, lift entzückend, das findet jeder, der fie lennt. Ob es aber 

Ich 2 W de man brauchte, um einigermaßen gut 2 leicht 15 ſich mit ihr in ihres vergbötterten Udos Liebe zu 

112 ud das wollte Udo jetzt. Er ſchien vielerlei entbehrt teilen, wie unſere Uſchi es ſoll, iſt eine andere Fes 

3 ei Arc “ auch nicht darüber ſprach. 5 1 hung, fie muß 2 anpaſſen. 5 — 115 
Ellen gab ſich Mühe, ihm, ihrem vergötterten Jungen, dieſer Heirat beſtanden und muß ſich nun den Verte en 

alles ſo ſchön wie möglich 5 en k fügen. Ich werde einmal ein ernſtes Wort mit ihr ſprechen.“ 


X Diebſtahl. In der ul. 8. Maja Nr. 7 wurden aus einer 
Wohnung berſchiedene Wäſcheſtücke im Werte von 270 21 geitohlen. 
Von den Dieben fehlt bisher noch jede Spur. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Freitag, „ 16. 1. 25. Verein deutscher Sänger. Abends 8 Uhr 
Uebungsſtunde. 

Kaufmänniſcher Verein. Stiſtungsfeſt. 
Gemeinſame Tafel und Ball. 

Evang. Verein junger Männer. ½9 Uhr 
Wochenſchlußandacht. Außerdem 6 bis 
10 Uhr Bücher⸗ und Kanzleiſtunde. 


3 Das IV. Symphoniekonzert der „Filharmonja Poznasska“ 
findet am Sonntag, dem 25. Januar, in der Univerſitätsaula 
ſtatt. Als Dirigent wurde eingeladen einer. der hervorragendſten 
polniſchen Dirigenten, Herr Emil Miynarskt, langjähriger Direk⸗ 
tor der Warſchauer Oper. Herr Miynarski, der alljährlich eine 
Reihe von Sym phoniekonzerten in Deutſchland, England und 
Amerika leitet, wird ſich vor dem Poſener Publikum zum erſten⸗ 
mal produzieren. Als Soliſt tritt auf der hervorragende Geiger 
und Kongertmeiſter der „Filfarmonja‘, Herr Tadeuſz Szu fe. 
Karten ſind zu haben bei Herrn Szrejbrowski, Fredry 1, 
Tage des Konzerts ab 10 Uhr an der Kaſſe. 


Sonnabend, „ 17. 1. 25. 


Sonnabend „ 17. 1. 25. 


1 Briefen, 14. Januar. Niedergebrannt iſt Freitag 
ab end die Chemiſche Fabrik „Donatol“ von Wietrzys⸗ 
31ki aus unbekannter Urſache. — Ein ſchwerer Jagdunfall er⸗ 
eignete ſich Sonntag nachmittag auf dem Jagdgebiet der Gemeinde 
Schönbrod, dem der Mitinhaber der Jagd, Beſitzer Wierzbows ki 
zum Opfer fiel. Nach Beendigung der Jagd, die W. mit zwei 
anderen Jagdgenoſſen unternommen hatte, entlud ſich aus unbe⸗ 
kannter Urſache ia dem Augenblick, als W. den Wagen zur Heim⸗ 


fahrt beſtieg, die Doppelflinte des einen Jagdgenoſſen, und zwei (11) 


Schüſſe trafen W. in den Rücken. Kurz nach ſeiner Einlieferung 
in das Krankenhaus iſt er ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 
Birnbaum, 14. Januar. Am vorletzten Sonntag fand hier 
eine E gegen die Abſchaffung 
der Feiertage ſtatt. Nach mehreren Anſprachen kam die ſehr 
gut beſuchte Verſammlung darin überein, daß man die Arbeitszeit 
an Arbeitstagen verlängern und dafür die beſtehenden Feiertage 
belaſſen möchte. Zum Schluß wurde eine Entſchließung in dieſem 
Sinne angenommen, die an den Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Dalbor 
efandt wurde. — In der Nacht zum 10. d. Mis. herrſchte wieder 
fehr ſtarker Sturm, der an Gebäuden, Dächern und Bäu⸗ 
men argen Schaden angerichtet hat, ganz abgeſehen von der Leitung 
der Überlandzentrale, die zeitweiſe außer Betrieb war. Auf der 
Straße nach Zirke wurde die Krone einer der alten Kaſtanienbäume 
abgebrochen und auf die Straße geworfen. 
s. Oſtrowo, 14. Januar. Selbſtmord durch Erſchießen ver⸗ 
übte in der Bank Kupieckt der 18 jährige Büreaugehilfe Jan Dwo⸗ 


rzynski. 
* Stargard, 12. Januar. In der Nacht zu Montag 3 
n 


der Sturm das ganze Stalldach von St. Johan 
Stargard völlig ab und legte es glatt auf die Erde. 
Thorn, 8. Januar. Verſchiedene kleinere Gewerbe» 
treibende haben ihre Geſchäfte, die fie im alten Jahre noch 
führten, im neuen Jahre nicht mehr eröffnet. Als Grund der 
völligen Schließung wird die Unmöglichkeit der Einlöſung 
des Patents für das Jahr 1925 angegeben. 
—— ... — — 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


Austünfte werden unſeren Seſern gegen Elnſendung der Bezugsgutttung unentgeltlich, 
Gewäbr erteilt. Jede ein lag mit Freimarkt 

Br. Serteenet ice fungen Beantoortung kerle . 

Erbteil. Bei Teſtamentsaufwertungen iſt eine ſolche bis 
zum vollen Goldwerte möglich. Wegen der ziffernmäßigen Bes 
rechnung des Erbteilwertes müſſen Sie ſich an jemand wenden, der 
ſich damit berufsmäßig befaßt; wir lehnen das aus grundſätzlichen 
Erwägungen ab. 

Et. G. in K. Vorausſetzung für den Beſitz eines Gewehrs iſt 
die Führung eines Waffenſcheines. Ohne dieſen verfällt das 
8 der Beſchlagnahme; außerdem wird gegen den übertreter 
eine Polizeiſtrafe verhängt. Wir halten alle ritte auf Heraus 
gabe des Gewehrs für ausſichtslos. 


E. F. K. 1. Gs find 15 Prozent Aufwertung zu zahlen, um 
war nach dem deutſchen Goldmarkwerte. 2. Das betreffende Werl 
iſt antiquariſch nicht vorrätig und koſtet neu in 3 Bänden 60 21. 


Aber er vermochte es nicht, als er ſie ſo glücklich ſah 
So kindjung, fo hübſch, fo heiter und ſonnig in dieſen Feier⸗ 
tagen, froh über ihre Geſchenke, verliebt in ihren Mann wie 
in der Brautzeit, forglos und lachend und unbeſchwert von 
den Wirrſalen dieſer ernſten und trüben Zeit. 

Hede hatte doch wohl übertriebene und überängſtliche 
Anſichten. Hier im Holſtſchen Hauſe ſchien wirklich alles gut 
und harmoniſch zu ſein. 

Auch Udo machte auf den Schwiegervater einen vollkom⸗ 
men glücklichen Eindruck. Und Ellen Holſt erſchien liebeus⸗ 
würdig, heiter, wie er fie in Hamburg kennengelernt, wie er 
ſie in ſeiner Erinnerung, die ſich oft mit ihr beſchäftigte, ge⸗ 
tragen hatte. Noch mehr als damals gefiel ſie dem Manne, 
als er ſie nun in ihrem Hausweſen ſah. Sie war eine ent⸗ 
zückende Wirtin. Sie verſtand es, einen Hauch von Behagen 
und Harmonie um ſich zu verbreiten wie nicht viele Frauen, 
die über beſchränkte Mittel und über gar kein Perſonal ver⸗ 
fügen, es können. Man fühlte ſich ſofort wohl in ihrem Heim, 
daß man überhaupt nicht wieder ans Fortgehen denken mochte. 

Und es war merkwürdig: Man kam gar nicht auf den 
Gedanken, daß es nun auch Uſchis Haus war. ede hatt 
recht. ÜUſchi wirkte, als ſei fie zu Gaſt in ihrer ohnung. 
Sie ließ ſich von Udo verwöhnen, war reizend und ſcharmant 
wie immer, ſaß im Seſſel, rauchte a und kümmerte 
ſich überhaupt nicht darum, ob ſie in der Küche gebraucht 
wurde, ob das Eſſen fertig war, ob auf dem Tiſch etwas 
, fehlte ja auch tatfächlich nichts. Alles war immer 
in tadelloſer Ordnung. Aber als Fritz Remſtedt einige Tage 
Uſchis Ruhe und Ellens Tätigkeit mit angeſehen hatte, nahm 
er fein Töchterchen doch einmal beiſeite und fragte fie, ob es 
der Schwiegermutter denn recht ſei, alles allein zu tun und 
fie förmlich als Luxusgegenſtand im Hause zu haben. 

Uſcht ſchien erſtaunt. „Ich habe doch auch ſchon gear 
beitet, als Udo und ich allein waren. Aber ſeit Mama zu⸗ 
rück iſt, hat ſie mir alles wieder abgenommen.“ 


N Fortſetzuna folgt.) 


r 


Handel, Wirtichaft, $ 


Induſtrie. 


Aus der volniſchen Petroleuminduſtrie. Die galiziſche 
Rohnaphthaproduktion betrug im Oktober 1024 nach den 
endgültigen, ſoeben vom „Przemysl i Handel“ wiedergegebenen 
Daten 6693 Ziſternen, was einer Tagesproduktion von 215 Ziſternen 
entſpricht und einen Produktions rückgang um 26 Ziſternen gegen⸗ 
über dem Vormonat täglich bedeutet. Auch die Zahl der neuen 
Bohrtürme iſt geſunken. Für die einzelnen Reviere werden fol⸗ 
gende Daten lin Ziſternen 10 Tonnen) gegeben: 


== 


Vorrat 

brutto Abfuhr am 1. 11. 
Jaslo 465 600 701 
Prohobvez 5 910 5 560 7 600 
Stante ſawow 820 323 271 
zuſammen 6 698 6492 8 082 


Die Erdwachsproduktion belief ſich im gleichen Monat 
auf 72 Tonnen, wovon 25 505 Deutſchland, 15 nach Frankreich, 
1 nach der Schweiz, 80 nach Belgien, insgefamt alſo 71 Tonnen 
export ert wurden. Die Vorräte find gegenüber dem Vormonat 
um 1 Tonne auf 221 Tonnen geſtiegen. 

über die Veibehaltung der verlängerten Arbeitszeit in der 
polniſch⸗oberſchleſiſchen Hütteninduſtrie wurde am 31. Dezember 
in Krakau unter Vorſitz des Arbeitsminiſters Sokal zwiſchen 
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer verhandelt, ohne 
daß es zu einem poſitiven Reſultat kam. Wie ſich der Arbeits- 
miniſter einem Vertreter des „Jluſtrowany Kurſer Codzienny 
gegenüber äußerte, will die polniſche Regierung diesmal nicht 
ſelber eine Entſcheidung herbeiführen, ſondern den beiden Kon⸗ 
ſrahentengeuppen überlaſſen, ſich zu einigen. 


Verkehr. 


Neue Eiſenbahnſtreken in Polen. Auf Grund der ſchon 
viederholt von uns erwähnten Verhandlungen zwiſchen der pol⸗ 
giſchen Regierung und dem Poſener Ingenieurbureau „Tri“, das 
ſich zu dieſem Zwecke mit den beiden Pariſer Geſellſchaften 
Société Générale d'Entrepriſes und Schneider & Co. zuſammen⸗ 
zeſchloſſen hat, iſt nunmehr die Konzeſſionserteilung an die ge⸗ 
nannten Firmen, laut amtlicher Bekanntmachung im „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 110, für den Bau und Betrieb folgender Strecken auf 
die Dauer von 81 Johren erfolgt: 1. Kale th (Stahlhammer) — 
Herby —Wielun—Opatowek (oder Blaſzki)-Inowroca w 
(Hohenſalza) mit einer Abzweigung von Wielun nach der Sta⸗ 
tion Podzamcze, 2. Chorzo w — Wojkowice (Ujejscie) — Lask 
mit Abzweigungen von Grodzier nach der Station Dombrowfa 
Mala (Eichenau) oder einer anderen Station an der Strecke 
Schoppinitz—Chorzow, ferner von Wojkowice nach a) Strzemie⸗ 


ſayce Radomskie, b) Zagorze, c) Zombkowice, d) Golonog, 
3 Strzemieſzyee Wasa 8. Ciecho mice Plock — 
rodnica, 4. Wojkowice — Opoezno — Warſchau nebſt 


Anſchlußgleiſen zu den ſtaatlichen Rangier⸗ und Perſonen⸗Bahn⸗ 
höfen in Warſchau links der Weichſel, 5. einer ſüdlichen Um⸗ 
gehungsſtrecke, welche die Endſtation der letztgenannten Bahn 
mit dem Rangierbahnhof in Warſchau rechts der Weichſel und der 
Bmeigbahn nach Solee auf dem linken Weichſelufer verbinden 
ſoll. 


Von den Märkten. 


Holz. Siedlee, 31. Januar. 1 der ſtaat⸗ 
lichen Oberſörſterei Myſzyniec Kiefer 1. Klaſſe 21—30 Zenti⸗ 
meter 9.85, 2. Klaſſe 20 Zentimeter 6.44, 21—80 Zentimeter 8.42, 
31—40 ere 10.40, 41--50 Zentimeter 11.39, 3. Klaſſe 


21—30 Zentimeter 6.54, 41-59 Zentimeter 8.85, Fichte 81—40 
Zentimeter 9.50, Pappel 6, Brennholz (Kiefer) 5.25, Fichte 4.81, 
Birke 7.70 21 pro Meter. ! 

Produkten. Danzig, 14 Januar. 5 Notie⸗ 
r Weizen 18.15. „Roggen 14.45.—14.80, Gerſte 13—14, 
Safer 10-11, gewöhnliche Erbſen 10—12.50, Viktoria 1418, 
Roggenkleie 8.75, Weizen 9 21. 


Lodz, 14. Januar. Tendenz auf dem Produktenmarkt iſt 
feſt N tark. Preiſe loko Lodz für 100 Kilogramm: 
Roggen 28, Weizen 84, Hafer 25, Gerſte 29, 50prozentiges 
ns Wir empfehlen zur Anſchaf⸗ 

—1— fung ſofort lieſerbar: 1 

Ankäni Wulff, Der Otkultismus 

g . Beni Le Rang, Hypnoſe und Sug⸗ 

„ eftion 

1 Pr Gordon, Die geheimen 


Mächte ver Suggeſlion und 


guproie. 

empfehlen antiaiı 
folgende zn ſtücke € 
ut e Schumanns 
Duette. — Koſchat 


Zu kaufen geſucht: 
kleinere fahrbare 


Lokomobile 


mit Lokomotivkeſſel und ges 
funder Feuerbuchſe. Pas Ne 
gebote erbeten unter Angabe 
von Fabrikat, Baujahr, Heiz⸗ 
fläche, Betriebsſpannung Preis. 


Paul Seler, Poznan, 


ul, Przemyslowa 23. 


und Sa 


Album 
— Franz Album. — Fritjof. 
— Odyſſeus. — Arien Album 
für Bariton. — Schumanns 
Kompoſttionen zu 4 Händen. — 
Diverſe Quvertüren. — Dis 
verſe Lieder⸗ und Klavierſtllcke. 
22 diverſe Lieder. — Übungs⸗ 
ſtücke Cerny. — W 12 
Etüden. — 21 Lieder f. Bariton. 

Poſener Buchdruckerei 
und Detiagsanftalt T. A. 
Poznan, Zwierzynieka 6. 


5 verkaufen: Antik. franz. 


ngebote 


agdgewehr m. Schnitzarb. u. 
heat O Ben 2272 


an die Geſchäſteſt. d. Zeitung 


Landwirtſchaft, 
105 Morgen groß, Gebäude in gutem Zuſtande, elektriſche 
Anlage, an Chauſſee, und 2 Kilometer von der Kreisſtadt ge⸗ 


legen, zu verkaufen oder gegen Gleichwertiges in Deuiſch⸗ 
land zu vertaufchen. Angeb. 


Landwirtſchaft, 


135 Morgen groß, gute maſſive Gebäude, elektriſche Anlage, 
an Chauſſee und zwet Kilometer von Bahnſtation, vier Kilo⸗ 
meter von der Kreisſtadt gelegen, zu verkaufen oder gegen 
e in Deutſchland zu vörtauſchen. Ausfüßirliche 


Miedzychöd (früher Birnbaum). 


Vd. 1 von Mehers Lexikon 


Die Bände erſcheinen in Zwiſchenräumen von 4—5 Mon. 
Preis von Band 1: 45 21. 
Beſtellungen nimmt entgegen 


— Poſener PNagoblan. «. 


Sinanzweien, Börien 
3 een ene 
1 Roggenmehl (82 Kilogramm) 37, 000 Weizenmehl (82 Kilogr.) 
43—44 3]. R 
Warſchau, 14. Januar. Im freien Verkeſe wurden für 
100 Kilogramm franko Verladeſtation folgende Preiſe notiert: 
Weizen 85 50, Roggen 26,50, Hafer 23.50, Gerſte 26, Weizen⸗ 
kleie 17, Noggentleie 17, Leinkuchen 24.50, Rapskuchen 21.50, 
Raps 50, für 1 Kilogramm franko Warſchau 50prozentiges Wei⸗ 
zenmehl 0.58 — 90.50, 50prozentiges Roggenmehl 0.46 21. Tendenz 
für Roggen, Weizen und Kleie ſehr feſt. / A 
Chicago, 18. Januar. Ets. pro buſhel: Weizen Mai 186, 
Juli 157, September 146%, Mais Mai 1804, Juli 18114, Sep⸗ 
tember 181%, Hafer Mai 6244, Juli 62%, Roggen Mai 1607, 
Juli 140. N 
5 Hamburg, 14. Januar. Not. Ziff. für 100 Kilogramm in 
Hfl. Weizen Manitoba 1. Klaſſe loko 20.50, 2. Klaſſe loko 20, 


8. Klaſſe loto 1050, Roſafe Januar und Februar 18.25, Baxuſof d 


17.00, Hartwinter IT Januar 21.50. Tendenz feſt. Ruſſiſche 
Gerſte 16.50, La Plata 17.40, indiſche 13.85. Tendenz feſt. 1810 
gen Weſten Rue I lolo 16.80, II Januar 16.40. Tendenz feſt. 
Mais: La Plata 12.40, beßarabiſcher 12.30. Tenednz feſt. Faker 
elipped Plata 11.10, nördlicher ruſſiſcher 11.60. Tendenz feſt. 
Metalle. Berlin, 14. Januar. Für 1 Kilogramm Raffi⸗ 
nadekupfer mind. 99—99.3 Prozent 1,26—1.28, Originalhütten⸗ 
weichblei 0.86.87, Hüttenrohzink im freien Perkehr 0.78 bis 
0.79, Remelted Plattenzink 0,70, Originalaluminium in Blocks, 
Barren, gewalzt und gezogen mind. 98-99 Proz. 2.90.2. 35, in 
Barren gewalzt und gezogen mind. 99 Prozent 2.40.45, Banka 
Straits und Muftralzinn 5.45—5.55, Hüttenzinn mind. 99 Proz. 
5.40—5.50, Reinnickel mind, 98—99 Prozent 4— 4.10, Antimon 
Regulus 1.86 1.88, Silber in Barren Probe mind. 0.900 94 bis 
95, Gold pro Gramm 2.81½ — 2.827, Platin 1515.50. 
Berlin, 14. Januar. Die Eiſenhütten des weſtfäliſchen 
und Ruhrgebints erhielten bedeutende Beſtellungen, befonders ür 
Stabeiſen. Dieſe Beſtellungen reichen für 3—4 Monate aus, 
weshalb die Preiſe für Stabeiſen von 130 bis 185, bis 188 und 
ſogar bis 140 Mark pro Tonne in die Höhe gingen. Unter 185 M. 
berkauft die Hütte nicht. Ebenſo ſteigende Tendenz iſt auf dem 
Feinblechmarkt für Reifeiſen und Draht zu bemerken. 


: Börſen. 

= Der Zloty am 14. Januar. Danzig: Zkoly 102.24 102.76, 
Ueberweiſung Warſchau 101.62 102.18. Berlin: Überw. Warſchau 
80.50 80.90. Überweiſung Kattowitz 80.55 80 95. Zürich: Ueberw. 
Warſchau 100. Paris Ueberweiſ. Warſchau 362.50. London: Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 24.70. Neuyork: Ueberweiſung Waͤrſchau 19 25. 
Putkareſt: Ueberweiſung Warſchau 37.60. Czernowitz: Ueberweiſung 
Warſchau 37.50 ri 
Warſchauer Börſe vom 14. Januar. Bankwerte: 
Bank Dyskontowy Wariz. 6 15. Bank Handlowy Warſz. 5.20. Bank 
dia Handlu i Przemystu 1.10 Bank Przem. w Lwowie 0.36, Zw. 
Spöl. Baroht. 6.50 Induſtriewerte: Exped. Soli 3.30. 
Puls 0.40 Chem. Zgierz 0 80 Polski Tow. Elektr. O. 11, Sita 1 Swiat ko 
088. Ehodoröm 4.00 C' eſtoecice 1.70, Oſtrowite 1.10. W. T. F. Cukru 
2.75, Firley 0.30, Kopalnia Weali 2.30, Bracia Nobel 1.46. Cegielskt 
0.54, Pfitzner u. Gamver 2.95, Lilpop 0.55. Modzieſowsti 3.6, 
Norblin 0.66. Oſtrowiecki 5.70, Rudzkt 1.02, Starachowice 1.60, 

amiercie 20.00 Zyrardow 9.50, Borkowski 0.75, Synd fat Rolnikow 
arſz. 1.27 Haberbuſch u. Schiele 4,80, Spiritus 2.70, Emielow 
0.59, Kluczewsta 0.33 Maſewski 10.25. Lombard 1.00. 

E Krakauer Börſe vom 14. Januar. (Amtlich.) Bank Prze⸗ 
mystowy 0.33, Matopolski 0.28, Sp. Zarobk, 6.50, Ziemski kred. 
0.12, Tohan 0320.23. Emielöw 0610.62. Polski Glob 0,30, 
Zieleniewski 8.80 Cegielsli 0.56 0.88 Parowozy 0 300.31, Trze⸗ 
bina Zei. 0.71, Poc sk 0.80, Görla 13.75, Sierrza görn. 4.20, 
vleftromnia 0.20—0.24. Tepege 2.00 — 2.05, Polska Naita 0.57—0.60, 
Chodorow 4.07 4.10 Chyble 5.10 — 5.20. Strug 0.75 0.80 Niemo⸗ 


ES 0.43. Azot 0.25. — Nicht notierte Werte: Jaworzno dr. 13.60 


) 11.55 — 12.00. 1 e e eg 
E Oſtdeviſen. Berlin, 13. Januar. Freiverkehr. Auszahlung 
Warſchau 80 80 G., 80.95 B., Bukareſt 2.17 G., 2.18 8. 00 
G., —.— B., Kowno —.— G., Athen —.— G., 
—.— B., Kattowitz 8.55 G., 80.95 B., Poſen 80.60 G., 81 00 B. — 
Noten: polniſche 79.75 G., 80.75 B, eſtaiſche 1.094 G., 1.106 B. 
ltauſſche 41.18 G., 4165 B. 


—.— —.— AR 


unt. M. K. 52 an Stadt- 
ndbote in Miedzychöd (früher Birnbaum). 
— —— — 


zum Kauf an. 


Bro 


ee ‘ 
unter 8. O. 85 an Stadt und Landbote in 


Soeben erschienen: 


in 12 Bänden gebunden. 


— 


— 


Seltenes Angebot: 
Wir bieten, ſofort lie 
antiquariſch, wie neu, 


Ahaus grobes.) 
Tonverjationslerikon 


13. Auflage, mit Abbildungen 
und Karten, 17 Bde., elegant 


ebunden 
fur. Rede 


u verkaufen: 


— 


sure Der Posener Soörje. 4 
Fur nom. 1000 „it. ta Stoto: 
Wertpapiere und Obligationen 15. Januar 14. Januar 
öproz Liſtn zbozowe Ziemſtwa Kred. 4.05 —.— 
S % dolax. Liſty Pozn. Ziemſtwa red. —.— 2.40 
proz. Panſtwowa Pozyeſ ta Ziota 0.70 —.— 
Bariaitien: 
Awilerkt, Potocki i Sta. I.- VIII. Em 3.00 —.— 
ant Przemustorcom l. -U. Em. 300 3.00 
Bant Zw. Spotet Zarobt. l. X Em 7.75 7.25 7.50 7.258. 25 
Bolski Bant Handl, Poznan 1.— 1K. 2.00 —.— 
Induſtrieaktien 
Jrowar Krotoſzycski 1. -V. Em. 2.00 
. Eegielski I. IX. Em. 0.60 0.60 
Centrala Stor 1. V. Em. Dee 1.50 1 — — 
Soplana J. —IIIl. cem 5.80 —.— 
C. Hartwig 1.— VII. Em... 1.80 —.— 
artwig Kantorowicz 1.—II. Em. — 2.50 
Herzfeld⸗Viktottus 1.—III. Em. —.— 5.255. 50 
fra f. IV. Cm. 0.60 —— 
3. Roman May i. -V. Em... 24.00 —.— 
Miynotwörnia L-V. Em. . „ . 0.60 0.60 
Pon. Spofta Drewun - VII. Em. 0,75 0.75 
Bracta Stabrowscy (Zapalkt) I. Em. —.— 0.90 
N BEE — 12.00 
„Unja“ (vorm. Ventzki) LU Em. 6 50— 6.52 —.— 
Wisla, Byogoſzez 1. — Ill. Em. er —— 
Zied. Frowar. Grodziskie I. —-IVö. Em. Lö —.— 


Tendenz: nicht einheitlich. 


— — — — er 

e Berliner Börſe vom 14. Januar. (Amtlich.) Heliingfors 
1)56—10.59. Wien 5 9095.95, Prag 12.59 12.63. Budapeſt 
5.78½¼ —5.80½½. Sofia 3.02½ 9.03 , Holland 169.84 —169.76, Oslo 
66.877703, Kopenhagen 74.58 — 74.76, Stockholm 112.71—113.19, 
London 19.94—19.99, Buenos Aires 1.666—1.670, Neuyork 4.19½— 
4.20 ½, Marland 17.44, Paris 22.41—22.47, 


Belgien 20.94 — 21. 


Schwetz 80.82 81.02, Spanien 59.08 59.22, Danzig 79.20 — 79.40. 
Butareſt 2.17½.— 2.18 ¼. Japan 1.608 1.612, Rio ee 0459) 


—0.501, Jugoſlawien 6.87—6.89 Portugal 19.88—19.92, Riga 80. 
—80 80, Kowno 41.47-41.68, Athen 7.58--7.62, Konſtantinopel 
2.29½ 2.80%. 

2 Danziger Börſe vom 14. Januar. (Amtlich.) Neuyork 
5.2930 —5.3 195, London 25.22 9, Scheck 25.21. Dollar 5.2705 bis 
5.3020, Schweiz 101.99 102.51, Berlin 125.835—126.465, deutſche 
Mark 126.8 8— 26.942. 

= 7 0 Börfe vom 1 (Amtlich.) Neuyork 5.19% 
London : ten 


4.71, Paris 27.70, en 71%, Prag 15.550, Maila 
21.58%,. Beigien 25.85, Budapeſt 7.3), Sofa 3.75, a 
219, Chriſtiania 79, Kopenhagen 92.10, Stockholm 139%, Spanien 


73½, Berlin 123 / Belgrad 8.40. 


E 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski } 
14. Januar 1925 — 3.4838 zt. (Di. P. Nr. 10 — 14. 1 fh. 


Warſchauer Vorbörſe vom 15. Sannar, 


Dollar 5.18½. Engliſch Pfund 
Frant 99.70. Franzöſiſcher Frank 


1 „„ e ee 


ine fogenannteflilfe Sefchäftszeit ſollte nirgends 


der Raufleute am Platze, ſei es durch Inventur 
fHlusverkäufe, Abſtoßung einiger Lager⸗ 
Artikel oder ſonſtige Selegenheits⸗Rauf⸗ 
angebote, preis⸗Abſchläge u. ſ. w. Es 
15 empfiehlt ſich, die ſtille Zeit geſchäftlich aus ⸗ 


zunüßen 


0062042299000 000002 005000040000003 


15060 Gtr. gr. Weiden 


I Cote amerlkan.) hat abzugeben und erbitte Angebot. f 
IGutsverwallung Minisziki, pow. Migdzyehöd. 


N 471 1 


ferbar, 


Wir empfehlen zur ſofortigen Lieferung: 


Kontor Wandkalender 


A2 ſeitig auf ſtarke rau aufgezogen 1 Ztoty 50 Gr. 
uf Kart 


Derſelbe a onpapier 50 Groſchen. 
Nach 15 rts unter Nachnahme mit Portozuſchlag. 


Pos 9 


Mdrukerei und Verlagsauſtalt T. A. 


ul. Zwierzyniecka 6. 


Anda 


— 5 f 
e Zimmer 


N Wo 

DA a Fenz abends 4½ Uhr, 
iecka onnabend orgens 7¹ , 
2 vormittags 10 Uhr, a abzugeben. 


5 ul. Piek 


20/21 I. r. Vdh: 


— nachmittags 4½ Ude mit 

Mühlengrundſtück bon dee dne E. Rehfeldsche Buchhandlung e ge e e d he 11 

in der Neumark (Deutſchld.), ei Pi, verka en. 3 Ourt Boetiger, ee mit Schrift aten, m td L 2 7½ U 

gute Kundenmüllerei, 50 Morg.] Gefl. 1 u. B. an 7 i Knotenfadenheft⸗ . Ar E The 1 Ben 

Land u. Wieſe zu verlaufen. | die Geſchäftsſt. d. Blattes erb d — { Jil . \ He 5 Ah N 
Ang unt 1m, 287 an b.] Jony. Hater ted d geb parat dazu, |... S9manose 

Serchäftsit. d. Blattes erh. Fompp uri een M zeln € il, »(Yirael. Brüͤdergemeinde). 
Falte reine ers see _ Io akulatur | ejerne Wendelltebe, | e e 

Gehe. weiße starke Rogen || finmpptal (Puh), eee bg, be 


mob. eingerichtet, in Walden- 2 ae 25 4 er 


burg (Schlei), Bez. Breslau, ement⸗ 

eg Ei 1 10000 achfalgziegel 
Ort zu verkonſen. rford. 

Kapiin 15000 Mit. Of an u. 10000 Doppel- 


Bieberſchwänze 

prima Ware gibt frei Bahn, 

verpackt, auch in kl. Poſten ab. 
Cementwaren- Fabrik 


Leo Mann, Waldenburg 
(Schleſien), Vierhäuſerplatz. 


Speſſe zimmer, 


— 
veſſezimn ©. Hatte. Abreisskalendern 928 1 
hereihaftl (eiche), gediegen, ert Czarnköw Wielkop. . wieder eingetzöffen: N flucht eir 
Geng an del ae 1 un nn mn nem "Jandwirtsoh. :Katender 5 
F |  Tandlwrisch. Knie 4 
1 | Tamı 1097,77 777° Jagd-Abreiss-Kalender Ind 
1..Auig. IV. Stod, Vorderh.] Drei jähriger Fach-Kalend. lngenieur-Kal, usw. ue 5 


Zu vertauſen: Gebrauch⸗ 9 2 ng it j 


ter zweiflammiger Gaskocher. (Fuchs) zu verkaufen. Ang. 
Oſiwaldt, ul. Matejti 2. J. Uu. 2253 an d. Geſch. d. Bi. 


mit Druck, Formate 46x59 U. 39x82 
Posener Buchäruckerei and Verlansanstall J. l. 


Eine nene Sendung von deuiſchen 


E. Rehſeldsene Buchhandlung 


Curt Boettger, Poznan, ul, Kantaka 5. 


hat abzugeben 


Zwierzyniecka 6. 


ihre An 


ner, re 


— — — 
Kinderloſer Wilwer 68 Ja 
alt, 1200 Ba . 


9,18 


Is“ 
Wohnen — 
ſuchen zu Ehmehern 

972 unt. 2292 an 

Geſchaͤftsſt. d. Blattes erb. 


Tauſche fonnige 
3 Zimmerwohnung 


, Biwei A immer 
PR ei 

Nähe d. mae Gartens, 
einzeln oder zuſ. ſo fort zu ver⸗ 


mieten. Angeb. unter 1354 
an die Ge 
erbeten. 


chäftsſtelle des Bl. 
Möbliertes 


Zimmer 


zu vermieten 
Jul. Dabrowskiego 49 S. H. NI. Ir. 109, Haus 


145 
ſort o 


fpäter. Kruſzak, 


den * 


24.54. Schwet zer 
Ar chwetzer 


durch öftere Anpreiſung der Waren 


im weitverbreiteten Poſener Tageblatt. 8 


Gut möbliertes 


ab 1.2, an nur beſſeren Herrn 


die ö 


meine 


Balkon nebſt Zubeyör, gegen 
immer in Poznan ſo? 


einkehren. Es find ſetzt Sonder ⸗Angebote 


Hamburg 24, Lübederfit 3 
10 2. C 


1 
* 


* 


—Voſener Tagebſatt. 


In Erwartung der neuen deutſchen 
Regierung. 


liche wirtſchaftliche Schwäch 


männer — im übrigen Fachminiſter. 
gieriböchſtwahrſcheinlich hat ſich inzwiſchen ſchon die deutſche Re⸗ 
Ab clas dung vollgogen da die Abend⸗ Verhandlungen vor dem 
Regi uß ſtanden. Aus Reichstagskreiſen wird über die neue 
derung verlautbar, daß Dr. Luther als Stamm eines Kabinetts 


einigten Staaten. 


gendermaßen geſchätzt (in Mill. Dollar): 


9 drei barlamentariſchen Minifter der drei 1922 1912 
St 175 n Parteien betrachten würde: den Volksparteiler Dr. Vereinigte Staaten 820 803 186 289 
15 eſemann, den Zeutrumsmann Dr. Brauns und einen Großbritannien 88 840 79 297 
Innen hna tionalen Parlamentarier, der das Frankreich | 67 710 57 075 
würten oder Finanzminiſterium erhalten würde. Zu dieſen Deutſchland 35 700 77 788 
acer ſich dann die Fach ⸗ oder Beamtenminifter Italien 25 986 23 030 
Br en, die zu den Parteien in loſerer Verbindung ſtehen wür ⸗ Spanien 29 310 — 
255 555 ‚it beabſichtigt, auch die Bayeriſche Volkspartei Schweiz 4567 3.050 
bild ie Wirtſchaftliche Bereinigung bei der Kabinetts⸗ Rußland — 56 140 
dag eutſprechend zu berückſichtigen. Niederlande 8 260 4827 
mitt Es käme dann eine Verbindung der großen Hauptparteien Kanada 22 095 10 980 
De els dieſer Verbindungsmänner zuſtande. Ein amtlicher Nacht⸗ Argentinien 13 17 11 680 
* jagt über den Verlauf der bisherigen Beſprechungen: Braſilien 13 020 — 
N eichsminiſter Dr. Luther hat feine infor matoriſche Indien 21 960 — 
an handlung mit den Fraktionen heute den ganzen China 19 087 ge 
g Über fortgeſetzt. Er hat Vertreter des Zentrums, der Deutſch⸗ Auſtralien 9 689 6113 


nationalen Volkspartei, der Deutſchen Volkspartei, der Dentſch⸗ 
5 mokratiſchen Volkspartei und der Bayerifchen Volkspartei 
derufangen. Den Kernpunkt aller Beſprechungen hat die Erör⸗ 
ie über die Bildung einer Regierung dargeſtellt, in der ohne 
3 Binding jede Fraktion mit je einem der Fraktion an⸗ 
— hörenden Vertrauensmann vertreten ſein, im übrigen 
Aug bie Beſetzung durch Fachminiſter erfolgen ſoll, bei deren 
N durch den verantwortlichen Reichskanzler eine gewiſſe 
ist kſicht auf die politiſche Einſtellung genommen werben ſoll. Es 
9 ferner über die Methoden verhandelt worden, durch die in der 
raktiſchen Arbeit eine engere Fühlungnahme zwiſchen 
f Ad esierung und den Fraktionen ſichergeſtellt 
erden kann. Tas Zentrum hat eine Fraktionsberatung über 
15 neue Grundlage abgehalten und unter Vorbehalt der 
ten Entſcheidung nach Kenntnis der Geſamtgeſtaltung des 
beibinette dem Plan einſtimmig zugeſtimmt. Die Führer 
5 Deutſchen Volkspartei und der Bayeriſchen Volkspartei haben 
hä Plan grundſätzlich gutgeheißen. Die Deutſchnationale Partei 
fun 5 ce des Dienstags eine Vorſtanbs⸗ und Fraktions⸗ 


dung gegenüber den Vereinigten Staaten geraten ſind. 


Ueber die zioniſtiſche Bewegung. 


Der jüdiſche Aufbau Paläſtinas. 


die zioniſtiſche 
dazu. 
Gele 


Zioniſtiſchen Weltorganiſation, r. eiz mann, 


ein Frühſtück, dem am 
führenden olgten, in denen 


Geſteen abend gingen Gerüchte um, daß die Kabinettsbildun 
noch im letzten Augenblick 1 1 führenden deutſchen Politikern und Parlamentariern Rückſprache 
Luther 8 genblid auf Schwierigkeiten geſtoßen ſei. Dr. zu nehmen. Heute nachmittag empfing Dr. Werzmann die Ver⸗ 


r gal daun aber in ſpäter Nachtſtunde den Preſſevertretern 
noch felgente erflärende on 10 f ing 
2 „Der Dienstag wurde mit Kerhanblungen über Perſonen⸗ 
b gen ausgefüut Die Verhandlungen find jo weit vorgeſchritten, 
m für den Mittwoch die Betrauung des Meichs⸗ 
9 der Finanzen, Dr. Luther, mit der 
R Fi erwartet werden darf.“ 
endgi it anderen Worten heißt das: Dr. Luther ſcheint ſeines 
ö zültigen Erfolges nunmehr ſicher zu ſein. 
k — — 


Deutſches Reich. 


Zur Schuldfrage bei dem furchtbaren Eiſenbahn⸗ 
unglück in Herne. 3 


treter der deutſchen Preſſe, um ihnen über die 


die jüdiſche Aufbauarbeit Aufklärung zu geben. 
8 die Grundlage des zioniſtiſchen Werkes das 

lkerbundes ſei. England und 
Organiſation nicht 
3 Kräften erarbeiten. Zweierlei 
da 


über. Das Werk werde gelingen, wenn die 


2 


Aufbaus hätten. b 


debnteamten die Unfallſtelle beſichtigte. Der Lokomotivführer und 
Die Ke des Beru ⸗Kölner D-⸗Zuges wurden augenblicklich vom 
Si ſt ſuſpendiert und, da beide unverletzt geblieben ſind, bereits zwei Im 0 5 
5 unden ſpäter vernommen. Beide berufen ſich darauf. daß fie in —— für na und Au fu 
n N ähigkeit tinas für 
perten auseinander; 
nen. Weizmann fi 


daß das auf Halt ſtehende Signal. 6 
dann liegt, glatt überjahren — N 8 unter dieſen Um⸗ 

unden eine Schuld des Lokomotivführers vorliegt, muß die weitere 
Anierſuchung erſt ergeben. 


Die Unterſuchung im Fall Barmat⸗Kutisker. 
übe Hierzu meldet die „D. A. 2 folgendes: Die Unterſuchung 
05 r die Gewährung von Poſtkrediten wird weiter ausgedehnt 
den Es ſoll u. a. auch ermittelt werden, unter welchen Be⸗ 
deugungen die Depoſiten⸗ und Handelsbank in der Friedrichſtraße, 
keen frühere Direktoren Klekottka und Wolpe flüchtig find und 
15 brieflich verfolgt werden, Kredite von der Reichs poſt erhalten 
3 Die Kredite werden zum Teil mit den Goldankaufsgeſchäften 
9. Verbindung gebracht, die die genannte Bank Ende 1 die 
e Sand ld hat. 8 
ie mitgeteilt wird, hat Dr. e ſeinen Poſten als Di 
55 Geſamtverbandes deutſcher N re 5 — 
Mes 0legt, nachdem er von ſeinem bisherigen Amte entbunden 


iſchen 750 000 und 5 Mi 
3 2 Millionen. Die Einwanderer haben d 


rabern und Juden vollziehen werde. 
fei man nicht intereſſiert. 


eugt davon, daß wir der Welt noch Großes zu 
elt kann es brauchen, und wir können es ihr geben.“ 
—— — 


Seeräuber im Adriatiſchen Meer. 


Im Falle Barmat gehen die Vernehmungen der Brü 
i übe: 
‚Darnıat durch den Unterſuchungsrichter, Lanbbrrich brut Dr. Nolh⸗ 
4 weiter. Daneben laufen aber immer 900 mit unvermin⸗ 
5 em Eifer die Ermittlungen der Staatsanwaltſchaft, in deren 
. im Straffammerjaal 671 in Moabit, Sachver⸗ 
Den ige und Bücherreviſoren gemeinſam mit den Spezialdezernen⸗ 
n der Staatsanwaltſchaft an der Prüfung der Bücher des 
garmat-stongerns und der Klärung der Geſchäftsverbindungen des 
zerns mit der Staatsbank bis in die n Nachtſtunden 


arbeiten. 
delskammer hatte gegen den Sach⸗ 


Wochen eine Bande von Seeräubern ihr Unweſen. 


am Lido bei Venedi 
Piraten haben eine Anzahl von 


weggeführt haben. Die italieniihe Regierung 
. N und 
ändigen Baer, der bekanntlich in ſeinem Gutachten v Pr 
Fruar 1924 auf die unerlaubten Ge Fate aui Peg 
8 een hatte, den Vorwurf erhoben, daß er in dieſem Gut» 
wi die Papiermark mit der Goldmark verwechſelt habe. Wie 
In 3 können, iſt dieſer Vorwurf durchaus unberechtigt. 
85 dieſem Gutachten wird im Gegenteil feſtgeſtellt, daß Kutisker 
arg Zeit, als die Papiermark bereits ſtabll. d. h. bereits wert⸗ 
die ig war, Zinsſätze in einer Höhe gefordert hat, die weit über“ 
= = er Börſe geſprochenen Geldleihſätze hinausgingen. Legt 
805 ie höchſten Börſenſätze zugrunde, jo würde 3. B. in einem werden durch Cwurchill un 
ö ie der Zinsbetrag 10400 Mark ausgemacht haben, während 
0 Zee feinem Schuldner einen Zinshetrag von 22 000 Mark ab» 
Re augte. In einem anderen Fall wären als Zins beträge nach 
85 Höchſtſätzen der Börſe in Rechnung zu ſtellen geweſen 1225 M., 
ährend Kutisker tatſächlich 4400 Mk. in Rechnung ſtellte. N 


Standort Piraten vermutet wird. 


getroffen. 


Aus anderen Ländern. 


Fa! und ſo 
ländiſche Geſandte Kallas ie geftern auf — | 
erlain gehabt. Der 


mögliche Abſchl. 
n un 148 werde nicht af 
der Em amn ſte hen infolge des Argwo 
Frage werde eindlich keit von Sowjetrußland. 
ht pe jedoch ußerhalb der Konferenz erörtert werden. Es 
kret Ve och nicht angenommen zu werden, daß u. ein koͤn⸗ 
tände eſchluß uder die Frage unter den augenb icklichen Um⸗ 
— 5 rg werde. Es werde vielleicht als praktiſch angelehen, 
5 kolls ah N 65 kae er bis das ickſal des Genfer roto⸗ London, 15. Januar. 
MEERE * N werſchiedene große amerlkaniſche Geſchafts 


Das Dolisvermögen der wichtigſten LÄNDER. ae deen erfreut 


Der Weltkrieg hat den gewünſchten Erfolg, nämlich die gründe 
Mei N Y ung Deutſchlands in 

chskanzler Luther. — Kabinett der Verbindungs“ vollem Umfange erzielt, aber auch einen für ſeine ehemaligen 
Gegner, und vor allem England, unerwünſchten Erfolg, nämlich 
die ungeheure wirtſchaftliche überlegenheit der Ver⸗ 
e Das Volksvermögen der wichtigſten K ine Soll 
Staaten wird nach einer amerikaniſchen Zuſammenſtellung fol⸗ dun n e de DEE Ku 


Der „lachende Dritte“ im Wellkriege waren die Vereinigten 
Staaten. Das Plus, das England, Frankreich und Italien erzi 
haben, iſt im Vergleich zu den Vexeinigten Staaten recht gering, 
ganz abgeſehen davon, daß ſie in ungeheuerliche Verſchu ls, 


elt 


Auch in 9 das ſtarke jüdiſche Minderheiten hat, nimmt 
0 ewegung großes Intereſſe in Anſpruch. Je nach 
ihrer Stellungnahme äußern ſich die verſchiedenſten Zeitungen 


entlich der zioniſtiſchen Tagung in Deutſchland gab jetzt 
nach deutſchen Preſſemeldungen zu en des Finden der 

er am 
Mittwoch in Berlin eingetroffen war, das Auzwärtige Amt 
teitag, Sonnabend und Sonntag Veran- 
Dr. Weizmann Gelegenheit hatte, mit 


4 politi ſchen 
und d chen Probleme Paläſtinas und 

Er führte aus, 
d 5 andat für 
Pa nr und die englifche ge | des Landes im Auftrage 
des ie Regierung Paläſtinas 
förderten das Werk, aber das Land könnten ſie der Zioniſtiſchen 
eben, das mühe fie ſich ſelbſt mit ihren eige⸗ 
n € ei heute bereits bewieſen: 
Paläſtina aufgebaut werden könne, und 2. daß die Juden 
es aufbauen könnten. Das Verſuchsſtadium ſei heute bereits vor⸗ 
2 e Juden der gan 
Welt die Verantwortung trügen, die ſie alle für das Gelingen 


des 


nzen ſind in den letzten ſechs Jahren 7 Millionen engliſche 
uwerk zuſammengekommen. 


a 


Ein 5 — 
n 
urchaus ihne en 


keiten in Paläſtina. Er gab der Te Be daß d 


agen haben. Die 


Die Segnungen der Nachkriegszeit ar Be 
Bereicherung erfahren. Im Adrlatiſchen Meere treibt ſeit einigen 
an 
auch ein ſchwimmendes Leuchtſchiff am A Mr 2 ze Barl 
boote ausgeſendet. um die dalmatintiche gi ö 
Küſtenbehoͤrden haben Vorkehrungen zur Ausforſchung der Piraten 


Die engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen in d 
| ee 
Die ee Beſprechungen in der Schuldenfrage 


rung. die franzöſiſchen Schulden konnten aus den deutſchen Repara⸗ 
tionen geregelt werden, als Baſis für die jetzigen 88 an 


Daild Telegraf⸗ berichtet aus Newyork 
— 4. Ge nach Rußland 


er Betriebe und der Ausfuhr von Handelswaren 
über den Rücktritt des Staatsſekretärs Hughes 
und glauben, daß in einigen Monaten wenn Kellog Staats efretät 
fein werde, eine Aenderung der amerikaniſchen Poliuk Rußland gegen⸗ 
über ftatifinden könne. 8 
Schweden zur Abrüſtungsfrage. 
Während Dänemark daran gehen will, ſeine beſtehende Heeres ⸗ 


macht in eine Bolizeitruppe umzuwandeln. äußerte fi in ſeiner 
von Schweden folgendermaßen: „Der auf der 


wegen Ausbreitung d 


einer ſtärkeren Sicherung des Friedene zu entwickein und den Weg 
u einer allgemeinen Abrüſtung zu betreten, iſt noch immer Gegen⸗ 
and der Erwägungen der Mächte. Es ft aber ungewiß, ob die 
weitere Erörterung dieſes Planes derart fein wurd. daß fie mich ver⸗ 
anlaſſen kann, dieſe bedeutungsvolle Frage Ihnen vorzulegen. Eine 
Neuregelung unferer Wehrmacht in ſeit langem in Vorbereitung, und 
ich beabſichtige, ne einen Vorſchlag in dieſer wichtigen -Angetegen⸗ 
heit vorzulegen; ich nehme an, daß der neugewählte Reichstag nicht 
auseinandergehen wird, ohne dieſe Frage gelöſt zu haben.“ 
Schluß der Finanzminiſterkonferenz. 

Paris, 15. Januar. Die Konferenz der alliierten Finanzminiſter 
it nach Unterzeichnung des getroffenen Abkommens geſtern gegen 
11 Uhr vormittags geſchloſſen worden. Kurz vor Beendigung der 
Sitzung iſt Miniſterpräſident Herriot im Sitzungsſaale erſchienen und 
hat eine kurze Anſprache an die Delegierten der Alliierten gehalten. 

Nach Europa. 

Newyork, 15. Januar. Der Kommandeur der Bank von Eng⸗ 
land Momtagu Norman iſt auf dem Dampfer „France“ nach 
Europa abgefahren. 


In kurzen Worten. 


Der Präfekt von Trient hat durch Dekret vom 8. Januar über 
die in Bozen erſcheinenden Zeitungen die Pieſſezenſur verhängt. Auf 
die Lakalpreſſe in Meran, Brixen und Bruneck findet der Erlaß Feine 
Anwendung. 


* 

Die techniſche Hochſchule in Berlin⸗Charlottenburg, begeht am 
17. Januar ihre Reichegrändungsſeier mit einem Feſtakt im Lchthof 
ihres Haupigebäudes. ie Feier erhält eine besondere Bedeutung 
durch die Jeſtrede Dr. Eckeners⸗Friedrichshalen über die Amerikaſahrt 
des Z. R. Ill unter beſonderer Berückſichtigung der fahrtechniſchen 
Erfahrungen. 


f * 

Geheimrat Wiedtfeld, der deutſche Botſchafter in den Ver⸗ 
elnigten Staaten, verläßt am 20. Januar Waſhington, um in das 
Direktorium der Firma Krupp zurückzukehren. 

* 


An der Bauſtelle bei dem Kraftwerk Schwabenheimer Hof waren 
mehrere Arbeiter damit beſchaftigt, eine ſchwere eiſerne Dampframme 
an eine andere Stelle zu befördern. Hierbei kamen ſie mit der Stark⸗ 
ſtromleitung in Berührung. Bier Arbeiter wurden durch den elektri⸗ 
chen Strom ſofort gelötet, ein * erlitt ſchwere Brandwunden. 


Der König von Spanien iſt von ſeiner ſchweren Grippe wieder 
vollſtändig hergeſtellt 


Letzte Meldungen. 


Verhandlungsgrundlage. 

Paris, 15. Januar (10 Uhr). Eine Nachrichten⸗Agentur ver⸗ 
breitet folgende Meldung: Wir erfahren aus im allgemeinen gut 
unterrichteter Quelle, daß Schatzkanzler Churchill, bevor er 
Paris verlaſſen hat, auf den Briefe Clementels über die 
franzöſiſche Haltung gegenüber England geantwortet hat. In 
ſeiner Antwort habe er, der Kanzler, beſtätigt, daß die engliſche Re⸗ 
gierung das Prinzip der Note Balfours als Berhaud- 
Lungsgrundlage annehme. . 

Um Polens Preſtige. 
Der „Expreß Poranny“ meldet, daß Minifterpräfident Grabski 
geſtern eine Konferenz mit dem engliſchen Geſandten, Max Miller, 
hatte. Gegenſtand der Unterredung war vermutlich der Stand- 
punkt Mac Donells. Nach dem „Expreß“ werde Polen vom 
Völkerbundsrat die Abberufung Mac Donells fordern müſſen. 


Verbotene rumäniſche Getreideausfuhr. 
Nach einer Meldung der polniſchen Telegraphenagentur aus 
Bukareſt hat das rumäniſche Handelsminiſterium eine Verfügung 
erlaſſen, welche die Getreideausfuhr verbietet. 


Paderewski in Rom. 

In Nom fand ein Konzert Paderewskis bei dicht gefülltem 

— ſtatt. Paderewski ſpielte Mendelſohn, Schumann, Liſtzt und 
vpin. 

Wie die neue deutſche Regierung ausſieht. 

Berlin, 14. Januar. (A. W.) Die Bemühungen Dr. Luthers 
um die Bildung eines Kabinetts haben ihr Ende erreicht. Die 
neue Formel, auf deren Grundlage alle Parteien in der deutſchen 
Regierung vertreten ſein werden, 
der Regierung teilzunehmen. Bis zum letzten Augenblick fand ein 
hartnäckiger Kampf um den Poſten des Innenminiſters ſtatt, der 
den Deutſchnationalen zufiel. Dieſe ſtellten den Abgeordneten 
Wallraff, der bekannt iſt wegen ſeiner Sympathien zum rechten 
Flügel der Deutſchnationalen, als Kandidaten auf. Höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich aber wird der Abgeordnete Schiele, der vor einigen Tagen 
zum Vorſitzenden der Deutſchnationalen Fraktion gewühlt wurde, 
dieſen Poſten übernehmen. Die Zuſammenſetzung des Kabinetts 
wird folgende ſein: Kanzler — Dr. Luther, Außenminiſter — 
Streſemann (Deutſche Volkspartei), Arbeitsminiſter — Braun 
(Zentrum), Finanzminister — Semiſch (parteilos), Juſtizminiſter 
— Gmminger (Bayeriſche Volkspartei), 
Geßler (parteilos). 


. èͤ — —ꝛ— 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
— — -—¼ — 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
Iuftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Nubert St yra; für 


den Anzeigenteil! M. Grundmann. — Druck und Verlag dei 
Bohne uchdruckerei u. Berlansanftalt T. A. fämtlich in Poznaß. 


®us60833 

& Die neue Preisliſte über 

Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
Sämereien 


erſchie d wird auf gefl. Aufträ 
9 dee zugt MER: 
H. Jungclaussen G. m. b. H. 


; Frankſurk a. Oder. 
Samenkulturen. Baumſchulen. 
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hat das Zentrum bewogen, an 


Reichswehrminiſter — 


ür Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und a 


2 2 a < & 
— 2 er — A 
2 Ä nn nl en u Da 


8 3232723 Lg belders Arles, 8 


1 für alle Lack ar ben. 
8 111 eischer MO | 
5 eines Jungen get Lessr 
% Zeigen an in ka . a 
. a N Poznan 8 
v Felix Aarlam u. Frau W unfu 
7 Meta, geb. Mode. WW — 5 
NY Dornen, den 10, Januar 1925. 15 5 9 5 5 
5 rr ccc m 


. —— 
Bolles, blühendes Ausſehen 


ind ſchnelle Ge chtszunayme durch Kraitnäbrpulver „le- 
zuſan . B.eſtes Stärtungsmutel für Blut Muskeln und 
Rerven. 1 Sch 6 31, 4 Sch. 20 31. Wusfügrliche 
Broſchüre Nr. 6 ko eufici. 


Dr. Gebhurd & Co, Dunzle Ausg. Markt 15. 


Lulu u u 


BET” Patente in allen Kullurs aaten. eg 


Es find noch einige 
Jag abreißß lender für 1925 
vorrälig und ſogleich zu liefern. 


Verſan buchhandlung der 


Poſener Buchdruckerei u. Verlacsauftall . 


— 


POZNAN, Zwierzyniecka 6, 


| 


Ca. 50 hochlragende Mütterſchafe 


Zentrum Kongieß - No ens. Lon den mehr als 

500 bo Einwohnern der Stadt und Umgegend ſpricht 

saft die Hälfte deutſch. — Die Doutſchen gehören allen 
Geſellſchaftsklaſſen an. 


1 Wen de erolareih ieee! 


Wenn Sie das wollen, benützen Sie unbedingt die 
| im 23. Jahrgang erſcheinende 


„Jene Lochen Leung 


die gegenwärtig unſtreitbor das geleſenſte und verbreitetſte f 0 
latt ift, als deutſche Zeitung wohl im ganzen Reiche 
io Brobenummern auf Wunſch gratis. 


Die „Neue Lodzer Zeitung” fi durch die nachweie⸗ 
— liche Erfolge ein glänzendes Injertions-Organ. et 
Redaktion und Geſchäftsſtelle: Lodz, Petrikanerſtr. 15. 
Poſtſcheckkonto: Warszawa Nr. 61.932. . 


5 el) 
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Rt 
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Suche etwa zum 
Februar 25 für mein 


IM 1000 


landwirtschaftl. Beamten 


dolniſche Stagisangehs igkeit u. polniſche Sprache in Wort 
und Schrift Bedingung. Zeugnisabſchriſten, Gehausanſpr. 
und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf find ein uſenden an 


Kersten, Siemionka, bee esu 


Suche zum 1. April d. Is. 


für hieſ. 2000 Morgen ero*e in enſive Wirt chaft einen 
jüngeren, zuverläſſigen, lüchtigen 


Wirtſchafts⸗Aſſiſtenten 


Landwirtsſohn bevorzugt. Polniſche Sprache in Wort 

und Schrijt Bedingung. Lecenstauf, 1 chr. 

in Deuiſch und Roin., ſowie Sehalt3anıpr. ſind emzuf. an 
Dominium Debing, v. Otorowo. how Szamotuly 


Ber 1. 4. zuverläſſiger 


erfahrener Schäfer 


für ca. 150 Mutferfchafe Kreuzungsherde) gefucht. ca. 100 
Schweine ſind mit zu übernehmen. (Maſitant eme). Stellung 
von Hi ſskräften nach Uebereinkunft. 


Riltergul Boyuszyn, pw. Smigiel. 
Sein 1. Mirz, evil. feih, Anteil, 
eine einfache Wirtin 


für gr. Gutshaushalt, firm in der bürgerlichen wie feinen 
Küche, Backen und Einmachen. Zeuanisabſchriſten u. Gehalts 
anſpr. find zu ſenden u G. B. 2258 a d. Befhärteft. d. Bl. 


Gebildetes, jg. engl. Fräulein 


aus nur gutem Hauſe das gewillt iſt, gegen ſchlicht um 
schlicht, evtl. kl. Taſchengeld, ſich 2 Lindern im ltr 
von! / und 2½ Jahr. zu widmen bei, Fam lien⸗Anſchluß 


per bald aufs Land geſucht. 


Gefl. Bildoff. u. U. O. 2012 an d. u b. Blattes erb. 
Für unſer 


Hurzwaren-Eneros-Ceschält 
ſuchen wir für ſofort oder ſpüler 


Helge Vor käuferlnnen) 


Bracia Schwarz, 
Poznan, ul. Mielka 7. 


„2 devutatjomiden. 


ſchulzengut Aörchen bei Königsberg 
( Meu mar). 


Suche zum baldigen Antritt für meinen 13jähr. Sohn 
(leidend) liebevolles älteres, eva geliſches 
22 


— 


Wir empfehlen für Schulen: 


Seydell, Wesoly Poczatek 
Poplinski-Loewenthal 


Polniſches Elemenlarbuch, geb. 


Grzegorzewski, Glenentarbud) 


der polniſchen Sprache, 1. u. 2. Teil, tart. 


Dr. Romer’s Schulwaudkarle 


von Polen, mit polniſcher Beſchri tung aufgezogen. 


Poſener Buchdruckerei und Verlagsauſtalt 


Abteilung: Verſandhuchhandlung. 
rr 


Hochherrſchaſtliches Grundstück 


ta. 5—6 Morgen groß. mit. allem Komfort der Neuzent aus⸗ 
jeftattet, teilweiſe Zentralheizung foniı eleg. Meißner Deren, 
rwat⸗Waſſerleitung durch elektr. Motot, Staltung, park⸗ 
ähnlicher Garten, große Obſtanſage über 100 Edelſtämme uſw. 
wegen Todesfalls gleich verkäuflich. Große eleg. Wohnung 
ev. l. bald rei. Off. unt. A. B. 2157 a. d. Geſchſt. d. Vi. 


Verkaufe mein Grundſtüch 


nebſt Garten, in weichen eine Wagenbauerei beſtehend aus 
Siellmacherel Schmiede und Lackiererei ſeit 85 Jahren be⸗ 
trieben wurd. Da die Lack ereret auf angrenzemdem beſon⸗ 
deren Platz ſteht, kann ſelbige abgetrennt verkauft werden. 
Es können auch Werkzeuge. Motor. Maſchinen und Vorxäte 


wber n Ollo ae St, Cebiec, . Mogilno. 


Aus chneiden! Aus 'cneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Borener Tagebian (Poſener Warte) 


Februar 
u. Jebruar⸗ 1925 


März 
Wohnort „ee „ „ „% „ „ „%% „%%. 
Poſtanſtsg; 
Strae ..4l 


für die Monate 0 


Name 


ilfslehrerin oder 
ß. Gehalt nach 


— nn nn man 
— ——— ————üw k .:01b41!!!ñuͤñ:7,k — — 


zum Anfangsunterricht und Konverſafion. 
Findergärlnerin bevorzugt. Familienanſch 
Übereintunft. 
rau ee Rodewald 
Sokotowo-Budzinski, bow. Chodzie: 


994415 


222% „% „„ „„ „„ „6 


— Voſener Tagebtaltl. 


1 Fräulein ==: 


Dam 


Spielplan des Großen Thealers. 
Donnerstag. den 15. 1. „Manon“, 

teiiag, den 16. 1. „gegenda Baltiln“, 

onnabend, den 17. 1. „Die toten Augen“. 


1 Feuerſchmied 
1 Kaſtenmacher 
1 Vagenlackierer 


Sonutag, den 18. 1. nachm. „Madame Bompadour“ 
nur ältere, erſte Kräfte Sonntag. den 18. l. abend? „Ruhteigen“, . 
ver angt Montag. den 19. 1 „Cakmé“. 


Wagenfahrik J. MARTIN 


Gniezno (Gneſen). 


Suche zum 1. April unverh., 
beſtemp ohlenen 


Alspärtner 


Naumann, Suchorecz, 
p. Zalesie., pow. Szubin. 


U verh. Chauffeur 
kann ſich melden, außerdem 
ein ſelbſtändiger 


Gärtner 


iie kleinen Priva betrieb in 
Tauerſtellung. Zeugniſſe und 
Gehalisanſprüche an 

Grand Cafe 
Brodnica (Pom). Tel. 25. 


Jleißiges, ehrliches 
ü dchen 
für ſämtliche Hausarbeiten 
geſucht — Evtl. auch Uuf- 
ware cau für d. Vormuta ge 
Zu meiden zwichen 2—3 Uhr 
ul. enecjanska 2. 


Nlavierunterricht 


nur Fortgeichritienen erteilt 


Halina Malinowska 
Blaniftin 
früher Lehrerin am Bieslauer Konſerda r ortum 
für Ob re und Aus bildung kaſſen. 
Anmeldungen täg eich 1-3 Uhr. 
Pornan, ul Sm. Mielzyistiege 1 III. 


ſo je tüchtigen Mathemaliker 


Biaites erbe en. 


Ip Veſſe er Landwirt 

8 3 Aol 
Klavierfpielerin, 15 35 Jah e. B ſitzer einer 
ebt. mit Geiger. empfiehlt 10 Morgen großen guten 
ſich zu Fe lichteuen, Ballen Landwirtſchaft in der Stadt 
uſw bei mä igem Preiſe. ſucht die B kannt heit ein 


tüchngen liebevoll. D ds 
Frau M.Liebisch| 0 „ 


Po man, aleckiego 21. 9 . ir ni 
ch 


Beufion f. Gy man ſiaſten. 

der guier liebvoll. Ve p legung. 
Ernſtgemeinte, nicht anonyme 
Zuſchriften ind lichſt mit Bid, 


ul. Matejti 40 41 1. Eta. 8 
welches zurückgeſandt werd, 
bittet man unt Da le ung der 


I. Eing. Kirchſeite. Daſelbſt auch 
1 gui möbl. Zimmer z verm. 
Dernhardini. 


1 8 ; irlſchaftet 1) h Verhältniſſe unt. 2238 an die 
I Sieleugeiad: U nach Deutjchiaud! Fechäfts elle diecs Blattes 
Ye eee . eee 25 M guter Boden. Land z ten. Verſch heit 
11 Be eee Etrensarbel DR SR BER 
Revierförſter, an n mis 3 

U 


36 FJ. alt, 20 Jahre im Fach 
der poln. So rathe mächtig, ged. 
Vizefeldwebel, mit ſämtlich n 
Fa hal beit. gut vertraut. Hunde 
dreßeur, St nalhornbläſer und 
Faſanenzüchter, poln. Staats⸗ 
bürger, ſuch, geftügt auf gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen, 
von ſofort oder ipäter Dauer- 


Gryehta, Alıkramziy, 
Kreis Bomſt. 

Die Bemirtichaftung 
eines Gutes, das unten⸗ 
kabel geworden iſt. ſucht 
erfahrener, zielbew. Laud., der 
es verſteht, oune große Mittel 
es wieder rentabel zu machen. 
zu übernehm. evntl. Pacht⸗ 


Für ee 


lung. Off. unt 3286 an | aomınijtration. 7 K 
— d8 Bl. ern „on, ‚mi A. 2290 an bi Masken 
Ba Güctner, ua f. . 30 3 Orden 


Eoygl. „ 30 Jahte alt, 
wirtſchafrlich, wünſcht Be annt⸗ 
ſchaft eines beſſeren Herrn in 
guter Poſtion zwecks 
fpäterer Heirat 
unt. &. M. 2275 an 
die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


94 Jahre au, mit kl. Familie, 
zucht zum 1. 4. 25 Stellung 
auf Gut; bin peifekt in allen 
Gärtnerarbe ten und eigene 
mich auch zum Servieren. 
Fr. Stodolny, 
Modliszewo, p. Gniezno. 


Koniettl 
Luitschlangen 
Mützen 


N B und andere 
Schuhmachergeſelle Karnevalscherze 
ſuchk auf Randarbeit Starke empfiehlt 


ven ſofort Stellung. — Gefl. 
Offert. unt. F. Z. 2271 an 
die Ge hä tsſtelle d. Blattes. 


Waldhasen 
Stück 6,50 


Inne Fell 


AQUILA: 


ee a 
Junger Mann ſucht Stellung 


as Qufssehre her.) 


beſitzt Kenntniſſe in der Cand- 
wiriſchaft, beider Landes ⸗ 
sprachen in Wort und Schrift 
mächtig. Hat 3½ jährige Büros 
praxis in Landralsämtern hinter 
ſich. Off. unt. B. 2284 an 
die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Sohn achtbarer Eltern, der das 


Müllerhandwerk 


ea 51 Sepen 4 
ucht Lehrſte 
W. n Skoki. 


Kinderloſe Leute ſuchen 
Hausreinigung in deutſchem 
oder polniſchem Hauſe. 
Offerten unt. 2289 an die 
Geſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


Dame aus beſſerem Hauſe, 
25 Jahre alt, ſucht vom 1. 2. 
25 oder ſpäter den 

Haushalt 
insbeſ. das Kochen zu erlernen. 
u. Güter oder größere 
irtichaften. Kenntniſſe Buch⸗ 
führung. Maſchinenſchreiben u. 
Stenographie ſowie mit ſämtl. 
Büroarbeiten vertraut. 

Off. u. N. 22584 an die 

Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


Hausſchueiderin 


empfiehlt ſich chriſtl, beſſeren 
Häuſern, auch Gütern. 


Meld. unt. N. 2230 an 
die Geſchäftsſt. ds. Bl erb. 

Suche zum 1. Februar 25 
Stellung als Stütze oder! 


exſtes Zimmermädchen. Im 


ochen, Backen ſowie Glanz⸗ j 
5 Pi 3 Ad, ml. Arbeiten gut dürchg. (Dauerwaldbeir.), 
er 


2224 au b. Geld. b. Si eng. enen im Perc Dafeiof kann ic 
Wiriſchaftsfel. mu guten For steieve 
Zeuguiſſen ſucht v. 1. 9 2⁵ 

Stellung. Off. u. A. 2183 
an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


| 
| 
| Achtung! 
| Sämtlide 


Stück 3.50 
Insel one 


Poznan 
ul. Gwarna 13. 


Parkeilarleiten, 


Neuverlegen, ſowie Reno⸗ 
vieren von alten Böden, 


Abziehen oder Re nigen. 
werden zu oliden Preiſen ſach⸗ 
männiſch ausgeführt vom Par⸗ 
kettleger 


E. Lampe, Poznan, 
ul. Strzelecka 19, 


Gutspermalter, 


Mitte 30 er, ledig der poln. Sprache in Wort und Schrift 
mächtig. auf inteni. Gütern Schleſtens und Poſens tarig 
geweien, mit beiten Zeugniſſen und Empfehlungen, in etz. 
ungekünd gier Stellung 34, Jahre, ſucht um 1. April ob. 
1. Juli 19 5 Pe Birkungsireis als Verbeirare:er oder 
mit eigenem Haushult. reflektiert. 

E wird nur auf Dauerſtellung Gefl. Zu⸗ 
ſchriſten erv. unt. K. J. 2213 an die Geich iftsſt. . Blattes. 


—— nenn nn er 


zunger Ingenieur, 


it Kenntniſſen im allgememen Maſchienba 5 
f la Prüfungs-Zeugniffe, hr a 


| = im 1. ipeil 1025 Me einen fangen. 
Suche Maus der ſeine Lehrzeit ni 


Stellung. 


guter Raubzeugf. 


melden. Uns 


fragen erb. an 


nowo, pow. geſzuo. 


3 


Srändl Un ertiet in Eugl ih u. eg eh 


gesucht. Angebote unter 2296 an die Geſchafte ſtelle d. 


&w. Marein 61. i 1 


geitügt 


Stellung. , 


Offerten unter 2020 an die Geſchaftsſt. da. Bi erbeten. 


Derſelbe iſt 18 Jahre alt, 1.72 groß. epgl. in allen forft. 1 


von Loesehe Forfvetwallunz Jablona, | 
voczta Boja 4 


\ 
14 


* 


6 


DZ 


zum 1. 4. 1925 ein 


